





@
BIBLIOTHECA

\PONICRAVIANA/
\___‘__/’




: a/.’l %7

”‘7"‘[%“”{&1
i




— e

B {
Sotliche llmach
n ver SBundecthatigen Fousdreitung feines feic

= ligen allein feeligmadyenden Worted und Erlal:
tung dex wabhren

gvangdi@m %dlﬂwn/

: Bey Betracdhtung
| Dever in dem e Bischumd Fatgburg vicle

- L Sabre ber febr bedrdngten Nachfolger Shriffi , und iber
B Swangig Taufend Seelen defhalber aus diefen Landen

Emigranten,

T Siner Frbaulichen

und hierzudienliden

: Senchriche
§ vorgeftellet.
Seandfurth und Leipzig 73z,

&







T~
\ 0 ,! (\ i )
INE & %, U N N\
KlEse bt 2 MR N\ !/ d Ik
Q!‘o--na-‘? R\\& ‘/%/':/

41
&

i ? ey M
7% ik\\ \\‘:f-\‘:\‘i

el BN SN

SBum Supfer-Blatt,

v £8 Pabft Martino 1) Dort nadj ciner®Gang 2)

geliaftet we

D muft der theure Huls um Chrifti

Wore und Leby, -

[Davorer fhon febr viel unfduldig 3) hatt
S gebilﬁ'et,]

Sidy endlidy gang getroft jum Q?{Bmten geben Her.

1) 218 Pabft Johannes X X111, aufvem Concilio ju Costniz
inder Seffion den 2 1, Mart, Donnerftagd vor Palmarum
1415. feiner PAbFL Witrde entfehet und Martinus V., an fei-
ne (tatt evieblet wurde, Hat diefer Pabft Hufsens Feinden in
allen nachgefehen, . und gefattet , dafunter feiner Regievung
Hufs den 6. Jul 1415, verbrennet werden.

2) Hufs feifet auf Dohmifeh eine Ganf. Dabero die dem Hule
fen bamahl8 in ftavcFer Menge angehangene Bdhmen ( von
poelchen die noch immer fich verborgen haltendefo genannte Huf
fiten hectommen,) jum Sedachtnif ibrevs treven Lehrerd Huf:
fend,unb deffen unverdienten fehmablichen Toded , jabelich auff
artini-Eagy ¢in Mabl ju beveiter, HufSens beftens dabey c\?e=

> Do )tl




%‘;6 fehlt bey diefen Schmaug 3mar nidit anvielen Gi-

: , en,4)
(DOennieder modyte hievnach Blute b'urﬁig fenn, )
DOody mangelt ¢8 dabey gewif am allerbeften:

Amreinen Tifdy-Gebeth,am wabren Brod und Wein.s)

Dadht, und alfo die bif auf dieje Jeit nod gewdhnliche o genann-
te Mavting-Canf cingeleitet Haben follen,

3) Huffen hat man dem vom Kapfer Sigismundo den 18, O&+
1414, eviheilen fichern Geleite ju ider den 24, Nov, - in Ber-
bafft genommen;den 3. Jan: 1415, inder Prediger Mdtich-Clos

Ater in ein finckend, nebendem Ahein und einem Cloac gelege:
nesd @efangniégfiporffen,mofe[bﬂ e inein tddliches Fieber ge:
fallen, unv fodans in Ketten gefefelf,gefpottet undvechivnet, bif
endlic) dasd Urtheil Des Feuerdniper ihn gefallet, ben 6, Jul, voll-
fteectet roorden. y

4) Hufs wurde mit 3000. gemafneten Mannern sue Brand-frat:
te gefiihret, affwo vie anf vem Concilio perfammlet gewefene
Cardinale und Bifchdffe, nebft vielen taufend Menfdyen Sufthau-
er abgegeben. IS ein einfaltiger Mann nody Holf jum Feuer
Bengetragen 3 Hat Hufs ladelnd gefprodyen : Ofan&ta fim-
pliciras £ du heilige Einfalt.

5) Chriftus fpricht Joh, VI, 56. TWer mein Fleifdh iffet und trin:
cFet mein(ug , vev bleibet inmiv und ich in ihm.  1nd diefed
Fifch-Goebethlein forvohl, ald den rechten Sebraud) des heiligen
Nachtmald unter bepderley Beftalt, wie Chriftus 8 ausdritck:
lich eingefeet, Hat Hufs gelehret uno frey beBenunet, die Papiften
hingegen theilen foldyed , und entjiehen denen armen Layen den
Keldh.  TWer nunvon Ehrifti wahren Torte und Lehre 1ei
chet,der wird nicht theilhafftig des HEvrn Fifches , fondetn desd
Feuffeld Tifches, 1. Cor, X, 21, weil der Teuffel ein Bevdreher

Sottlicher H, Sehrifft ift,



(leins nach Hundert Fabr da eaim ein Schivan 6) ge-

et e gangety
1Ind seigt mit BoObw'idher Seyrifft 7) des Lariied Hod)-
- aeitan;
A3 Da

6) 2is Huts ju Softni den 6, Jul. 1415. bevbrennet foorden, Hat
ev bffentlich prophesevet = Heute bratetihr eine Gang, aber
Giber bundert Jabr wird cin weifer Sdywan Eommen,
e werdet ihr wobl ungebraten laffen miffen, womit
er forobl, alé Hieronymus Pragentfis , welder faft ein Jahe
nad) Huffens Tode gleichfalld ju Coftniz verbrennet worden,
und frep ausruffete: Woblan ! idy will nady meinem To-
de cinen Stadyel in curven Herfen , und cinen nagenden
Q@uem ineuren Gewiffen laffen.  §dy appellire fie den
geechten Richter - Stubl FEfu Chrifti , dag ihr nad
bundert Jabren miv davauf antivortet; ouf den Hevrn
Lutherum gebeutet,

6) (¢ D. Lutherusben 31, O&obr. 1419. feine Thefes foic-
dev den Pavftlichen Alap ju Wittenberg an der Schlof-Kivche
bffentlich angefchlagen; bat ver Churfireft ju Sadhfen Fricdridh
der Weife , des Nachts vorhero am Allerheiligen Abend jus
Sdweinis, allrvo Se, Churfl. Durd)l. fich mit DevoHerrnBru:
ver,Hevéog Johanne aufhiclte , einen fehr nachdencElichen und
mercEidigen Traum gehabt wie nemich ein Mdndh, von fei-
nen evbaven Angefichee, und St. Pauli ded Upoftels natorlicher
@ohn fepn folte, mit diclen lieben Heiligen Jhme crfchienen,tel-
cher cine fehr lange Feder in der Hand gehabt, die mit dem fin-
vern Theile bifi gen Nom geveidyet,und durd) ded ju Rom gele-
genen Edmwens, (momit Pabft Leo X. angedeutet wird, 5 beyde
Ohren ftache,oud) an die Pabliche Crone devgeftalt havt ange-
ffoffen, Daf folche ju rancken anfienge, o daf alle Qmm% ;?.—

bffe,




O tway den's Pabftlern aleid) dev Appetit vergangen,
Und feince fonnt fid) dody vergreifien an demS dwan;g)
Wa-

fcbdffe, ia dev Ehurfireft und fein Heve Bruder felbfien diefelbe
3u erhalten, jugegviffen. Mt foldher Feder hatteder Mdndet-
was an die Thitve dev Wittenbergifchen Schlof-Capelle mit fol
dhen [tavcken Duchftaben gefchricben, daf Er, ver Ehurfivi, fol
ches faft in Schiveini erbennen Edunen.  Dev Pabft hatte da:
vaufan alle Stande ded Reichd , und auch an den Chusfivfien
Begehret,dem Mond) diefed Schreiben ju wehren : Manhaste a-
Ber folches nicht vermocht,  Und da man auch die Feder , fo fehe
ftavct und 3ahe gewefen, duvdh groffe angerwande Mihe nicht yers
Brechen,und dahero vermeinet,der Mdnd) miifte mehr Ednnen,als
Brod effen ; Hatte man ihn befragt: Lo er ju einer fo ftavcFen
Kever Fommen fey 7 Davauff dev Mnch geantwortet: Sie wae
ve von einer alten Hundertjahrigen Sanp,  odurch angedents
get wird : Leil Hufs auf Bodhmifch eine Sanf heiffet , daf der
$Heve Lutherus dasjenige, as der theure Martyrer und Ve
fenner Hufs mit Wovten und Srifften gelehret,ferner vevthei:
digen und ans helle Liche dev Wahrheit frellen werde,

8) AIB 1530, 21. Pabfilihe DoGores yn Augfpurg befraget wure
pen: b moan die nbergebene Evangelifthe Confeffion nidy¢
gnugfam wiederlegn fonte 2 Habendiefe Dotores die Kbpffe
gefchuttelt,und geantroovtet : SMit der Prophetens und Apoftel:
Schrifften liefe fich foldhes nicht thun, fondern mit denen alten
Watern und Conciliis, Deromegen hat man des feel, Herrn
Lutheri €efire nicdhts auhaben Ednnen,weil fie fich nady der 2,
Epiftel Petri I, 19.20.21. nicht auf Menfchen Auslegung , fons
dernauf das fefte TWort GOttes gegrimndet, welche der Heilige
t@;egﬁ buvch die Sungen dever Propheten und Apoftel CHrifti ge:
11{4441 18




%gamm 2ep fehet bieE drifft wie®OLt fie hat geaeben; o)
@y blicke unvevviide bey Chrifti Teftament, 10)

Gr iprady: Wer exben will das fecl'ge reuden Leben,
®olg GEfu treulid) nady xx) bi anfeinlesies End,

Gy FESU Hilff ! und ggd);'xs 12) die Eehre bey den
: einen '
"“®af fic von Tag su Tag werd a,IIe' Morgen new, 13)
1Ind wer aug Schwadheic did) wic ‘Detv)us will verneis
en, 12
Den wed bey Qeiten auf Dduvd) muntren Habuies:
~ - Gdyeen.1s) '

% SQ1t febn icist deine Krafft und grofie Wundevthaten )
Wie du aus Salgburg hoft gt:}’bein)es Lamiess
(4198 §

7
Bey fehr viel Taufendengu Tifdhe eingeladen;; 18)
Sie fommen nun 3u div als angenchme Goft, 19)28
RE e:

9) Deut IV, 2. Cap.V,32. Fef.XXXIV, 16: Math, V18- 24 Petr, I 14,
20, 21. Heby, IV, 12, :
10) Matth. XXVI, 26. 27.28, Mar¢. X1V, 22,2324 Luc, XXII, 39, 20.1.Cor,
XI, 230 24, 25. Hebr IX,14. .
11) Matth. X,38, Marc.VIII, 34, Luc. X1V, 26.27, Foby VI, 124
Eph.V,1.2. Phil, IL5. 1.Petr, I 23,
12) Pfalm XII, ,
“33) Coloff, I, 65"
14) 15) Mazths XXV, 74
16) PlamXLIV.
1) Apoc. VIL14. 15:36.17 S L
x8) Luc, V1. Rom. FIIL, 30, 3,Cor X, 26,27 28 "3 Thef 11, 53004. 35,
1. Petr. I1, 9. 10
19) - Jobev: £:6 70 &
)




%eﬁmme fie hinfort it Seines Snaden-Sonne,
>  Laf deiner Engel-Schaar auf deine Kirdye fehn,
Darver foll unfer Herss in Demuths: voller Wonne

3u Deinem Lob und Preif Fees in BVeveitfdhaff Fehir.

&0 Davids Harpfentlangsu divin Himmel dringert,
Wit {timmen ibren Thon mit gedfter Freude bey.
©er Adlex wolle fidy bif andie Sternen fdhwingen,
D©ag feiner Flagel-Sdyivm fets unfer Sdatten foy,

@ec muntren L01wen Stiff (a6 weit und byeit evfdhalien,

Lon beit'rer Abendrdth und aus dex Mitternadyt ;

- Dagwenn der Feinde Wuth uns leget Strik und Gatleny
Sie ftehenvor den NRif mitihrer Helden Madht.

l blonderlidy, © HErr! (af deine Raute wadifen

- DOenn ihre Panacee war gutvors Seelen Gifft.

@3 bradyte fieder Sdiwan ausdiv , o werthes Sadfens,
Dic Yblas, Givmel-Oel und Chryfam abertrift,

@ry breite ferner aus dein Wovt durdh veine Lehre,
Ady! [ag undrauben nidit dein heilges Sacvaments
Denn o8 betrifft allein dein Amt und deine Ehre,
- HEE Chrift ! etbéte@ur;%,u%b aich cin feel’ges



Livins,
Dic $Babtbeit an tooh! Bedrdttget und ges
deudet, abee nidht unterdeudit

- foeeden,
:—(\ AR BOLE der HENRNR nach feiner wnermeflichen

g Onade und Barmbhergigheit alle Menfhen, auch
d fo gar die blinde und verftockte Suden nnd Heyden
\Q sufeinem®naden-Reiche becufFen, und um depwillen
41 feinen cingebohrnen Sobn Shriftum JEfum in Fob. II136;
- die Welt gefandt, durd) fein BVerdienft , Leiden und
Sterben alle Stinder feclig yu madpen ;5 Diefed ift
aus Gdttlicher beiliger Schrifft Elar und offenbar, Detn David :
fovidjt : Alle Henden die du gemacht Haft, werden Eommen, und PJLXXXVT,
ot dit anbetent, HERNR ! und deinen Nahmen ehren. I wer- Yy
de gefidt, foridht SOtt ev HEr, bon denen , bie niche nady wiv o 1 75,
fragten, 3 mwerde funden von denen,die mich nidht fuchten, Und “ o
311 den Heyden, die meinen RNabmen nicht anciefen, fage Jdh:  Hie
Bin S fie Binich,  1inb Dev %)rog)et fpvicht: Die Hepden e
3 ben




' £t (o) B

Fer, XYLy, e f DIt Fonimen bon der Telt Eude und fagent Unfere BVaiter
aben faffdye und nichtige Sdter gehabt,die nichts nitken Ednnen,

Marth. XXT, 230 toenn der Hepland felbiten faget: Dad NReidh GOttes wird
43 von Euch genommen, und den Henden gegebeu twerden, die feine
Sriuhrebringen, Sojielet ex eigentlich davauff, dag ein in der Blind:

und mwiffenheit gelebter Hepde, oder- aud) citr andever Sitnbder,

wann et gue Erfanntnif Eommet , und den eenfilichen BVovfak hat,

GOt vechtfchaffen ju dietien |, dem fieben SOt viel angenehmer

Mare. XXIL foy, al8 ¢in SHeudyler, der {idhy nue auffeclich vor den Leuten fromm
784 ftellet ; Sa ¢d wird im Himmel iibev einfolch in der Fuve herum ge=
Lue. XV gangenes und fich wieder juvedst gefundencs Schaflein mehy Freu-
* A5 Tdefenn, al8 fiber neun und neunsig Geveciten, die der BDufe nich

~ Pebitrffen. Weil aber diefed eingig und allein von dev Gnabde

&Outes herfliefjet, die in €hrifto IEfu unferm Heplande beftari-

Eph, 1115, 6.get voorden 3 &o nennet e8 auch Paulusein folcdh GBeheimnif, rel-
cbes in vovigen Seiten nicht Eund gethan worden fey, den Menfdhen

Kindern, ald e8 nun offenbahret, feinen Heifigen Apoftelnund Pro-
pheten,durch den Seift,  Nemlich, daf die Heyden Mit-Erben

fepn,und mit eingefeibet,und Mitgenofen feiner BVerbeif:

fung in Chrifto , durch das Evangelium, TWenn nnn die |

; _ Heyden durchbas Eoangelinm ein Opffer werden follen, SOt an:
Rom. XV, 6. genefym, und geheiliget ditech den Beiligen Seiff 5 So erhellet dar=
ous, daf GOITZ die Pevfon nicht anfiehet, fondern aus allerlen

AR, X535, Bolk, wer GOt flwdyret und redyt thut, deg ift ihm ange-
: nehm.  Wer von Hergen glaubet nnd mit dem Munde beferts
tiet, Dev witd feelig und nidyt yu fehander, und allhie ift fein Unters

fibied, unter Stiven und GSviechen, €5 ift aller jumabl ein HERN,

; veich 116er alle die I6n ancuffen.  Denn wee den Nabhmen ded
Rom. X, 3. H&uen witd anvuffen , foll feelig twecven,  Ielcher Menfih will
g fich nun ¢inen @hriften nennen, umd fitpgeben , ex fey auf Chriftum
JobRIL 35 gerqufft , ev glaube-an SSHH und feine Sehre ; WD WanDdele pach feis
0N : wem




: % (o) %
nett gegebenen Fuebilde, wann fein ganged Seben von iHim jengen
muf, daf ¢8 ihm an der Eiebe gegen den Redhiten exmangele? Cr
wirdfepn, ald ein thonend Evg und eine Elingende Scbelle 2c. Und ™ Cor AL,
diefe Licbe mufoor allen Dingen auch dahin fich exftrecten, daf man n S
it denenjenigen feinee Neben-Rechften , die mit wuné don einem
Sddpffer herftammen,und andem iyt des wabhren Evangeliider
G Eanntnif @Ottes unbd feines heiligen Wortes Mangel fetben, ein
fergliches Mitleiden pabern, BOLt vor ihre Exlenchrnng bitten fie
felber unterrichten, und mit Eiebe , Sanfftmuth und Befdieidenpeit
{Brien Gegegnen folle, Alfeine! febr iff e8 ju bejammern,dag Chri-
{ten unter cinanbderfelbften fic) Hafen, neiden dedvingen und petfols
gen,wann fie fehen vaf cin odet ber anderefid) bejtvebet, nac) dem
fRovte GOttesd und der Lehre Ehrifti ju leben, Devgleidhen vach:
gievige Bedrucfung hat feiver die wahre Evangelifibe Kivdhe , de=
ven Grund = und Eckitein Chrifus FEusfelder (ff , von denetts Cop, ITF, rro
Nomifch-Catholifhen over Papifien; perfihiedente Secula e, mit Marh, XX,
_ Seufffien exdulten miffen, wie folches aus denen Kivdhen-und an= 42

pern Neligions-Hiffovien tberflitfig befandt, Denn 06 fdhon Chris :
ftugder Hepland fein Heiliged Evangeliunt , - und durd daffelbige _
oo Willen GOttes fedevmann geoffenbahret , folches aud mit yob. ¥T, 496
feinem Bittern €eiden unb Stevben verfiegelt feine Singer und > B
poftel deutlich vavauf gemiefern und devuffenaudh tn der Suoerficht, X}f%tltf o
bof Diefer feines Gbdttlichen Worted TBilie;wie im Himmel offo audh 5., XX or.
pice auf Erden gefhehen mbge, gen Himmel gefabren ;- nach feiner prarp 10
trbftlichen Sufage,den weithen Tudfter dem H. Seift auf afle€hrift: gob, X1V 36,
glaubige et highd) ausgegofen,und durd) deffen ErdfftigenDeys
ftand fo viel gewiircBet, dah damahi8 die heilige Ehriftliche Kirche
dem ®laudens-Defantnis dever heiligen 3rodIff Apofiel ben gepflichs
tet, weldhed end), nachhero jur Seit Conftantini Magni aufbem
Nicenifdyen Concilio Anno Chrifti 325, von mebt al8 318,
Bichoffen angenonunen, und A;Q no Chrifti 333, Bom tb’eugﬁ

o3 e
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Bifdioff u Alexandria, Athanafio dffentlidj BeFennet torden;

&o at fich doch unter der Hand wiever die Elare Sbdttliche Heilige

Sdrifft, das €vangelinm Chrifti und ber Hpofte! Cehre duveh irvie

ge Sagungen der Pabfte folcher Unfug uid Aergernis in derhrift:

lidhen Kivche eingefchlichen, daf endlichGOct ver HErr den daroh
gefchdpfiten Sreulnicht [anger nachfehen, fondern durd) feine Macht

und Krafft geiftlidie Wevekjeuge erleudhten wollen,diefen jum A6-

Brud) feiner Majeftatifcben Efre und der avtmen Menfhen Seelige

Beit gerveihenden Jruthiumern eifeiglt, u wicderfprechen. Dg

aber folcdhes denenRomifthen Pabften und der Satholifhen Clerifey

gav ju niahe anihre ungegiemend angemafiete Authoritdt, Ehruyp
Swangfudt gegangen ; Hat man fich mit allen Senft und Eifer pe.

mihet, alle frepmirhige roafre Befenner dex reirren Chuiftlich Apo-

ftolifden Lehre vor Keger jubalten, fie mit Feuer und Schwerd jue

verfolgen, und auf dagecbavmlichfte ju drircken , wie dann un-

yeblige mitleibens uad erftaunensd:widige Exempla an jufiihren

wdren,  Kilve wegen aber deven nur etlidye wenige sugedenchen :

aoidtef, soie> Dat man 1370, Jobann Widleff einen Engellander, der die
ausgegraben  Pabftl. MiBbraudie, abfonderlidy den {chindlich Gering - fiichtie
WD VEDLARt. on ABlafnach Anleitung Sdttlicher Heiliger Schriffe angetaffet,
o ¢inen Cvg-Kegerdeclariret, und auf Befeh! ved PabftedMar-

tini 1428, 41 Jahr nadh feinem Tode aus graben, felbigen peys

Brennen, und die Afdye ing Lafer werffen laffen, ;

Jobithelm Johann Wilhelm Thorp aus Engefland, Wickleffs Disci.

.,,-‘;,;‘;g,.d,;';;f*’ pul, toeil @r'beﬁcn £ehre bepgepflichtet, ift Anno 1407, auf Bes

fehl bed Ergbifdhoffs Arundels (weldyer barauf 1415, von GO

mit einesm ungemwbhnlichen ecfchrectlichen Fode heimgefuchet wipdes)
ebenermafen fo hingevichtet wordben,

Jobann Buf Johann Hufs, al8 er inBbhmen das Evangelivm Shrifi laus

und fer und rein geprebiges, swurde den 6. Jul, 1415, und i
1e-

-
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Hieronymus Pragensis, Huffens Discipul den 30, May, Hieronymss
1416. lebendig ju Coftniz verbrandt. Pragenfis
SOtt der HErr aber wolte durd diefe erhifite ungeredhte Glug werdenivers
und FButh, der Feinde feines Heiligen Worts, die TWahrheit nicht
langer untecdrucken laffen, fondern etfitlite ded Fandhafften Mdr: Bus prophs
tyver DHufiens vor dem Scheiter- Haufen gethane Prophegepung, ’}f:f,"b;‘f:f,;'
ba er vor allen Bolk Offentlich fagte: Fego bratet ibveine
Gang 5 *) Aber nach hundert Fohren wikd ein Scytvan Fommen,
beni weedet iy wobf ungebraten laffen, €8 mufte bahers die As
fhe diefer Ganf e Pheenix Afbe, und in folder durcdh Sbdttliche
WBunver-Krafft ein Funclein aufoehalten werden , aus weldem
nach hundert Jabren dev weife Ei6- Sdywan Lutherus generi=
vet undan das Licdt gebracht wurde.  Diefer von GOLE Hieryy i
erfofrne theure Riiffgeug Dodor Martinus Lucherus, weldes " ° |
im Jabr 14.8 3. den 10, Novembe, Nachts um 1r. 1hr ju Sifleden
in ver Sraffdhafft Manpfeld gebodren, wav ein Mdnd), Avgufti
ner-Ordend , und fahe die PabfHiche Mifdrduche fehr genau ein,
Dielte ffe gegen bie Heilige Schrifft , bdie Lehreded Heplanved und
feiner Apoftel und fande den gefdbrlidien Srrweg, ouf weldhen die
Sehaafe €hrifii geweivet worden. Er unterftunde fich mit SOLt,
.und fehluge Annoigiy, den 31. O&tobr, jufdiderft feine Thefes
-foider oed Pabfied ausgefchriebenen Seclen - verderblichen Ablag,
(welcher damablg im Hdchfi-wuchertichiten Sehwang gieng , und
duich Johann Terzeln, einen Dominicaner: Mond, in alfen
geutfthen Sanden,fd gav in fencm Vaterlande Sadhfest, ) um 5ie’§g;
: : i

#y Hup, beifiet in Bobmifder Sprache: ¢ine Sang,

1) Terzel ijt von Geburih aus Sadhien,von Leipsig biirtig, alitvo nady
genauer Unterfudbting Here M Bogels, Plareers in Panit(h , fein

L CBater ¢inGolofbmids gewvefen, . Dabero Terae fich diefes Sramee
GEFTNA R A & ¢ | ) gen




& (o) &
fich) Baared Seld verFauffet wurde,) gu Wittenberg: bffentlich any
und demafquirte alfo das finftre Pabfithum niche wenig,  Wel
ches fehu trifftige Unternehmen, (fo Die Goctliche Majeftatifche
Ehre,hingegen devey Pabdfte Berfleinerung dag allein feeligmas
dende Wort GOttes , unddiefern entgegen des Rdm, Stuphls
stenfchen-Sagungen, den Troft Ded Heiligen Svangelii  und
pes Padites Vann und Seldfdhneidevepen, der Menfdyen Hewl
and Seeligeit, und der frechen Clevifey Sewifjend:-wang jum
Haupt » Grunbe fithrete, ) die Krafft deg HddTen detgeftalt
madtioft fecundirte,daf nach favcken und gewaltfamen Wiebere
frand ber Padfthden  Secteendlich biel Ehuife - Heldenmirthige
Potentaten und Stande ves Heil. Romifchen Reidis, ( unter wel-
dyen der theure Churfiieft Fohanmes ju Sachfen der Beftdndigfie
und Gifrigfte getvefen,) mit bepgetreten; und bey einer Hievsu: auss
gefchricbenen groffen Univerfal - Beifammiung ju Augfpurg
¥5 30, den 2 5. Jun. dem Kdvfer Carolo V. bie Confeflion der
wabren veinen Coangelifihen Lehre Fandhafft ibergeben, nach
welder unter andern abfondeclich :

o 1.)Das heilige Nadyemabl Chrifti fub utraque, oder
Beyberiey Geftaltynemlidy nady derwabren EinfeBung mit
and unter deimn gefeegneten Brode und Wein denen Layen

30 veidyen, behauptet. ’

2) Die Pricfter-Ehe gebilliget, hingegen
3) Die Mifbrauche dev Mef: Opffer,
4). Die Qwangfudtige Ohren-Beidytes
5) DevUnterfchicd der Syprifey

: 6) Die

~ veyin feinem Baterlande billig fhdmen, und ‘qn die QBorte_  Deg D,
* lpofteis Petci,( von welen Doch die Dabite ihre RKivebens Aushori-
i geerbt haben roolien,) APoft. Sefey. VIIL, 20, gedendFen follen,
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6) Die unndthige ClofFer-Gelibde, und

7) Di¢ ungegiemende , fich felb angemafete und exces-
fiv weit excendirte Gewwalt der Bifchoffe vermworffen, *) unp
diefes alled aus gottlicher Heil, Schrifft, Alten und Neuen Lefta-
ments, der Lebre Ehrifti und feiner Apoftel, audh denen H, Kir-
chen:Eehrern behauptet worden,

6 nun fdhon der fromme alimdditige SOt von der Seit oty
big hieher, diefe wabre Cehre feines Beiligen TWorted utiter beners
Coangelifhen Slaubens-Genoffers gnaviglich evhalten, und fein
* gottliches Sedeyen gegeben, daf viele Seelen aus der PabfHichen
Finfterni jtiv ErEanenif ves Hellen Cichted feines allein feelig ma-
chendenr Eoangelii daduvc) beFehret tworden ; So iff e8 dody ohne
Berfolgung, Haf, Neid und Rachgier auf Seiten vdever Papic
ften nidht leer abgegangen , foudern die Prophesepung CHrifti iff Fob. X7 ze.
ie und allwege bif auf die Heutige Stunde eingetroffen , wenn er
faget = Haben fie mid) vevfolget, fie merden euch auch verfolgen, und
0a8 alles werden fie euch thun, um meines RNahmens willen, denn
fie Eennen den nidht , der mich gefand hat.  Wenn ich nicht Fom-
menvave, und hatte es ihnen gefogt; Sobdtten fie Feine Siinde,
nun aber Ednnen fie nid)ts vorwenden 1 ihre Sinde ju entfdhul-
bigen.

Bieler fei't ber Reformation an denen Eovangelifdien ausge-
ubten Bedrangniffe iego ju gefchreigen, ftellet bermaBlen der gangen
el ein dffentliches und gemwif mit dey gbttlichen Almacht ju
Nathe gehendes Exempel pop Augen : g ;

4

e

¥) Diefe 7. Puncta michten denn die wieder Cbtiﬂi und der Ypofte
Sehreim Pabftthum ftatuirte 7. Sacramenta fewn, poft
¢
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Bic BVeveud. und Serfolgung dever Fy-
angelifthen. SEpriten, in dem Frg-
Ripthumb £NalBburg,
Sefer inn- und auferhalb Europa jeithero befannt gervorde-
ne noch nie echdrte Cafus, (twelder allen Standen des Heif.
Romifchen Reichs und alfen Evangelifchen Hofen Puiffancen ung
fomehr in die Augen leuchtet, da deffen Proceduren unb mit bey-
" soaltende mftande mieder das flave Wort GOtted, die Leljre ded
$Heplandes , und die Ehriftliche ja natiteliche Liebe des Nechften,
Bauptfadilich aber wieder die allgemeine Reichs-Friedenfdylufe,
Befonderd Den am 25, Sept. 1555. in Augfpurg evvidyteten Reli-
gions , unb nadhero fo theuer garantivien Ieftpbalijchern
Srieden louffet, ) twdre wohl von dev trifftiyen Confideration,
etwas ausflibilich davowsu handeln,  llein dabep dent hochpreif=
Tichen teichs-Convent ju NRegenfpurg, fdhon fo viel Acta davon
colligiret, aucheithero unter dev Hand hier und da verfthiedenes, -
fo wob! die Honpt-Sadhe felbff, al8 diefer Leute Emigration bes
foubers angehendes Stircweife in Druck befannt gemacht worden ;
SRl man hier vom gefaften Scopo nid)t abgehen, und nue ein und
anders Envalid) anmercfen, und jwar ;

I, Wie die Soangelifthe Luthevifhe Lobs
teim @gleburgtfd)en fich audgebreitet
Paben moge? i

%@tanm iff ¢8, baf im gangen Cre-Bifithum Salbburg von
denen erften Seiten an bif Hieher, die Catbolifche Neligion, alé

fola dominans ¢ingefupuet feny auch ¢in Catholifcher @euﬁgcpe&
. '- s
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St diefe Lande vegievet. OB nun fhon vor ber Reformation
~ Lutheri in bem Salgburgifthen cinige, ierwob! wenige Lente fich
gefunden, twelche der Pabffifdien Lehre wiederfprochen, und dabe-
to Bdhimifdhe Brider genennet worden; So haben fie dodh
Dauit nidhe fout Fofmen Ednnen,fondern find durch HarteBedruckun:
‘gen Bafbevergangenr. MNadh der von GOLt verlichenen Reforma-
‘tion abet Gegrinte die veine Evangelifthe Cehre in dicfen Landen fidy
augjubreiten, IBie vann Francifcus Dikher in feiner Salgbur=
‘gifhen Chronica meldet : Daf Anno 1520, fich ¢iner untecftans
e, bas Eoangelitim allba ju predigen, den man aber gefangen,
a8 Voldf hingegen {ich feiner angenommen, unddaritber grofe 1n-
t1the im Rande erveget worden, {0da viele Menfdien dariiber das
Leben verfohren, b endlich dev damabhfige Crt-Bifchoff, Muthaus
‘Range diefer Aufeubr, und dadurd) Jhme jugerwachfenen grofen
@gf)ﬁabqné mibe fouede , und die Werfolgung dever Luthevonce
tafigte, ¢ :

- Da Hatten nun wobl einige Nahre diefe gute Ceute Selegenheit,
fich in der Evangelifchen TWahrheit unter einander , wiewohl alles
im Berborgenen ju untervichten, magen fid) feh dieled-Bolck, und
unter felbigen angefehene Familien daryu befenneten,  Alleine b
niadh des Crfs- Bifhoffé Mathaxi Todbe, Wolffgang Dietrich,
ein febr eigenfinniger Heve yur Regierung dever Lande Eam, gieng
die BWevfolgung von neuen an.  Denn die anfehnlichfte Sefchled)
ter Ded Canded waven dev Luthevifchen Religion mit allen ihren
A noerwanden gugethan, ald eldye derer andern folded Slaubens-
‘Genoffen nodh einiger Hinterhalt waver, indem dev BDifchoff Ma-
thzeus fidh nicht gerne an denenfelben verbrennen niodyte.

Diele jogte Wolffgang Dietrich 1588. alle fort, verfolgte if:
e Glaubens: Anhanger auf dad duferfte, und lieh den 3. Sept,
‘1588, ein gejchavfites Edi@ ausgeben, vermbge deffen die Enthe-

256hmifdhe
Driroer,

DigcEheso

vaner fich suv Catholijchen Reliéionbffmﬂid) Defennen; obevbin-
2
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nen Monaths Frift die Cande vaumen folterr,  Weldhes legtere
aud) vou denen Meiften damabls gefchehen, die fich Hier und da in
bie benachBarte Lande und NReid)d-Stadte begeben , verfhicdene
aber, entwebder aug Liebe yu ihrem peitlichen Bermbdgen, oder weil
fie fich von der Emigration eine allju bittere Ideam madbten, im
Lande blicben, und yar aufierlich dem Catholifchen Gottesdien(t
gesiotngen beptoohnten, im Hecgen aber dodh) immer eine febnliche
Begierde gur Eoangelifhen Sehre Hateen,  Mit diefem gervalt-
thatigen vereiligen Wevfahren ded Bifchoffes wurde jwar die
Slamme ded Coangelifchen Lichted ausgeblafen,aber dagnoch glim:
mende Todytoder Functlein bes Slaubens nicht gedampifet, el
ches unter denen fidh nady und nad),von Jeit ju Seit fich vertmehren:
den Luthevanern inder Stille noch Feuer hielte,und unter ver Hand
bey Heimlichen Sufammentitnften durd) ded Heiligen Seiftes Bey:
ftand immer mefrund mebr wieder ju brennen anfienge , va ingmwi:
fchen der 30, Jahrige Kvieg Herbey vircte, in welcher Seit man an
diefe Leute fo eigentlich nicht gedachte,aud) weil der mehrefte Theil
diefer Proteftanten in Devg-Eeuten beftunde,deren man obne grof:
fen ©daden dever Verg Wevcfe nicht entrathen Eunte, blieben die:
fe arme Ceute nod) endlich in fo iemlicher Rube,bif sur Regierung
ded €iabifdoffé Maximilian Gandolfs, welder wieder von ney:
en anfienge,diefe Cutheraner mit Gemwalt suAnnehmungPabdficher
Lehre juswingen.  Da aber alle nuv erfinnliche Mittel und Tege,
fiftige unv falfche Veredungen, Havte Bedrobungen, fdmeidielnve
Bevfprech = und Eicbofingen , ja Sefangenfchafft , Ketten und
Danven nichts frucheeten , diefe Leuite von der einmah! erEande und
Betandten Evangelifdhen Lahrbheit abjubringen ; Eiek bdefagrer
Bifdoff Anno 1685 einen fhaiffen Befehl ergehen, nacd) wels
chem alle vtefe Cuthevaner Theils in wenig Tagen, THeils in einem
Monathe dbas Land raumen, und das mehrefte ihres Vermdgens
mit dem Ricen anfehen muftens Kie {ich denn damabls im Tef
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fevegqer THal eine gange Gemeine gefunden , weldie 1685, eben:
falg ganglich audgevostet worden.  Sleichwobl maven Hier und dba
nody eingelne Saamen-Kdrner ded Tortes GOLtes im Salabur-
gifhen gerftreuet, und noch Epriftliche Hergen gefunven, die nebfE
vetten Verglenten (von weldyen nod) befondere Meldung gefchehen
foll,) iedennod) bey ihrer Glaubens Lefjre beffandig blicben, und
die Gelegenheit Harten, bey damabls in Lngarn vom TiiecFen, und
am Nhein dued) die Franofen vorgenommenen Kriegen, ie einer
mehrern Obfervation bedurfften, fid) in dev Stille unter einander
yuerbauen, oftie wievorhero fo vieler Bedrangniffen unterivorffen
su feon, auch nachhevo Francifcus Antonius,ein Sraf von Hav
vad) 1709. jum Eeb-Bifthum gelangte, weldher als ein fehr from:
mer und gelaffener Heve nicht fo fehr in die Semwiffen dever Men-
fchen [of ftiemete, maBen er felbften verfdhiedene Lutheraner in fei=
nen Dienften hatte; IS breitete fich diefe veine Eoangelifdye Lehre
purch BOttes fonderbafhre Ceholtung ie mehr und mehr im gangen
Lanve aus, fo, daf nady und nadh viele taufend Menfdhen fich dav=
ju beFennet, -

Wie aber diefe Lutherifche Lehre eigentlich nadh der Reforma-
tion im Salburgifchen denen damabls im grdften Pabftifdhen Fin-
{ternif} lebenden Leuten befandt und bepgebracht worden? meriti-
vet um defvillen mit gedacht ju rverden, weil varaugd eine befondere
®ottliche Dire&ion gangoffenbabe ju ecfennen,  Befande ift 8,
daf die BDerg: und Salgwerche in Salgburgifchen fehredel, under=
fteve Sold, Silber, Kupffer, Eifen, Bley, Schiwefel, Stahl, Qoeckfil=
Ber, BVitviol, Salmey, Marmor und andere Mineralien mehr here
por Bringen.  3u deven vechten Anbau man bereits lang vor, und
fodhrenver, auch nach der Reformarion gefchicfter und evfahrner
Bevglente aus dem Sadhfifthen,von-Frenberg, Schneeberg, Anie- Bergleute,
berg, Marienberg,zc,  Jtem aud dem Mannsfeldifthen , Braune
fi weigifch- und Et‘mneburgq'd)enéudp vom Have fich bediepen, fol
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e Dahin vecfchrieBen,und mit gutern Lohn unterhalten muffe, Die
por der Reformation dahin gefommene Vevgleute waven nun
purchgdngia dee Catholifchen Religion sugethan , erfubren aber
nicht nur durd) das damahlige Welt-Sectichte fondern audy am al:
fergenaueftund yuoerlagigfern durch die,odhrender, und nad der
Reformation fich dahin getvendeten Berg-und Landesd-Leute, mwic
der Mbnch, DoGor Martin Luther, wider die Padfliche ivvige
Lebre fehr geeifert, alle bdfe Mifbraude ganglich abgefchaffet , das
SBort BOtted und Coangelium Ehrifti vein und lauter geprediget,
vas Heilige Abendomabl in Heederlen Ceftalt audgetheilet, und diefen
Bevrlichen Gottesdient sur Seelen-Seeligfeit im gangen Sadbfen
und andern Candeneingefithret, darneben die Meufthen eingig und
allein ouf GO tted Tort und die heilige Bibel firhree. So fchywach
. diefe Bevgleute waren , diefer fo widhtigen Sadye vedht nadyyu-
DencBenund foldhes yubegreiffens (Denn ihreAugen waren voll

Lue, xxIv, Pabflicher DuncEelfeit, und wurden gebalten,bap fie e8 nidht er-

v, 16, - Fandten,) fo maditig war SOt ihre innetlidie Begierde und den

Hunger nach feinem Heiligen Wovte ju Fillen,  Denn wiebey ihm

Loe.T, 7. Fein Ding unmbdglich ift 5 alio mufte ¢s fich fo undeclidh fiigen, da

Doctor Fob, e in GOtt tupenbe Doltor Fobanines Staupitius diefen einfaltia
Seaupisins, gen und um ihre Seeligkeit beflimimerten Eeuten ju Hirlffe fam.

Diefer Stanpitius war ju Lutheri eiten General be¢ Augu-

finer-Ordens ju Wittenberg, telder einfimahlen Luchetum,

al8 biefer ihme das Wetriibnip wtber fein ergriffenes Clofter-Ceben

auftichtig beichtete,und um MNathfragtemit diefen Worten aufrich=

tete: -Diein licher Mdnd)! Jbr wiffet, wie nuglidy euds

Diefe Verfudyung ift, al8 die von GOt Edmmet , der euch

eunfftig 30 -aroffen. ©ingen braudyen wird,  Ja ev viethe

Luthero 1512, bie Do&or-Bitede angunehmen mit Vevtveifung

auf den Heiligen Gehorfam, und dem permelden: GOTT werde

wor i¢50 biel bep feiner Sivdye gu thun Berommen , worzu

(14
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¢r ihi ebenfalls braudien winede.  E8hat aud diefer Doctor -
Staupitiused iederjeit mif Luthero, tie diefer mit ihme treulich
und anfrichtig gemeinet , welched varatid evhellet, daff Lutherus
15 15, ihime feine Pofitiones vom ABIAE dberfehicket, mit Ditte,
feldie bem Pabft Leoni X. einfandigen ju lafen. 1ind al8 der
Cardinal Cajetanus ju 2ugfpurg mit Luthero nidst jum Ran.
ve Eommen Fonte, hat e fid) hinter Staupitium geftecfet, umbdureh
it Lutherum jum Wiedevruff feiner Cehre yubetvegen. S wav
swav wiegevact Catholifth und ded Augufiiner: Ccdensd, vody dev.
Eoangelifthen NReligion und Lutheri Lehre in feinem Herfen uur
Sewiffen woblgugethar,  Bat auch als ev fich aus Sadyfen nacher
@algburg gewendet, wo er im Clofter St. Petri jum Abe evivehlet
goard, vicle Suthevifthe und Eoangelifthe Ditcher mit ing Lond ges
bracht, weldye aber nady feinem Zode 1525, allein dev Stille ver=
Brandt worden, umden gemeinen Donn nicht ju offenbahren , daf
vas St, Peters Clofter einren fo gelehrten und geiftveichen Keter yum
bt gehadbt.  Einige von denen Bergleuten, nebft anderen dee
wabhren Religion Beimlid) jugethanen, abfonverlich, weldhe fich
mit Cefen behelffen Edunen, Haben fidh evfiibnet , ihren Heven A6L
Dr. @taupilen, um die aufrichtige Berwanbdnis der veinen Cehre
Ehrifti und feines Heil. Evangelii in Wertvauen gu fragen, und defz
fen treue Information ju evbitten, weldyed derfelbe auch willig ge-
than, den Srund dev Lutberifchen Cebre ihnen erblaret, fie auf das
ollein feeligmachende Wort GOttet gewiefen , und svie foldyes uns
umfibpliche Seugnid inder Hiil. Schifft gegrisndet, auch wie Chriz 205 p, 54,
ftus JEfud dev eingige Fitrfprecher ey GOLt fen vor die Verfdh: Foh }I -
nung unfever &itnden 2¢, - € Hot aud) diefen Ceuten etliche Troft: ~ 7
reiche Cuthevifche Dircher gefchencret, toelches alled fie mit herlichen
Qanef wohl angenomtiern , und-fich wnter eimander in Lefung der
$eil. Edyriffe und andecer Evangelifdhen Bircher fleifig und eife-
vig geibes,  Diefes alles aber muften fie fehy geheim wnd perbor
‘ oen
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gen Dalten, weil die Catholifde Geiftlichen ein genanes Auffehen
auf fie hatten, fie in ibren Wohnungen dffters und unverfehens
vifitirten, wm ju fehen, ob etwann Evangelifche, von ihnen foge-
nannde Feerifche Bitdyer bep Jhnen angutreffen feynn mddhten,
Shre ufammentimnffte waren mehrentheils auf dem Felde, in HHI-
gern, Walberrr, oder des Nachts in ihren Haufern , die fiealle:
mabl vevfchlieRen, oder iemanden Achtung geben laffen mufien, da=
mit (ie Don denen auf fie laurenden Pfaffen niche erfchleichet werden
moditerr.  Jhre Biicher verbergeten fie im Haufe an bdie unge:
wobhnlichfEen Oevter , obevim Felve in hohle Baume: und Stein-
Slippen.  Dle Eltern und Hauf-Bdter untervidyteten ihre Kin-
der und Gefinde ju Haue in diefer veinen £ebre, und muften gleich-
wobl dufeclid) gefchehen laffen , vaf fie die Catholifche Schulen,
Kirchen, MeBen und andeve Padftliche Proceflianes jum Schein
mit Gefuchten, daraus leicht ju fibliefen , wie diefen armen Leuten
3u Muthe milffe gewefen fepn, indem fie mit dem Herben GOTI
willig dienen wolten , mit dem Munde aber den Baal jum Schein
anbethen muften, und iff daherogar wohl ju glauben , Daf die Be:

Mah. X, . tracdhtung deflen’, twas der Hepland ausoriclich gefaget: Weye

323 midy befennet vor dem NMenfdhen, den will id) bekennen
vor meinen bimmlifden Bater, wer mid) aber verldugnet
vou dem Denfdhen, den will idy audy verldugnen vor miei-
nen himmlifdyen BVatey, ein vechrer Geiffender Nage-TWurm in
ihrem Hergen und Semiffen getvefen , der ihren den Berluft der
Seclen ewigen Woblfahre unausfprechlich trifftiger vorgeftelle,
al8 ven Berluft alles peitlichen Bermdgens, und Erdultung, der

Apoft. B3efch. grdften Berfolgung, defiwegen fie audy GOtt mebr gehovehet, al

¥, 3. denen Menfehen , und fich endlich dffentlich und beftandig 4t diefer
seinen Eoangelifchen Lehre befande,

ndientic) wird,¢8 nicht fevn , wenn man anch Birslich) etwas
onfispret
11, Bon
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I, Bon dicfer sur Svangelifhen Lutfe:
- vifcen Lebre {ich geroendeten Leute Les
- Den, Wanvel, und duderticher Dufe
fabrung. ‘

% wobln bie Saleburgifche Landfchafft ant fidy ein von SOt

mit aflechand Nothourfft und Seegen wobl verfehenes Land,
Yoeldyes mie beveitd vorher gedaddt, mit denen hevrlichfien unteviry:
vifchen Schagen, vieler veichen Mineralien, Salg, Wilopret, Ges
pdgel, Fifche und-vergleichen prangen fan; So hat ed ie vennody
“gwegen dee vielen und grofen Sebfirge, abfonderlich gegen Mittag
nicht viel Feld- audy nur wenig guten Aer-Boaw, weldyen iedennod)
det Eandimann mit fourer Mih und Arbeit in Bau und Wefen er-
Balten, und fich ju dem Snde der Wieh) - Sudyt meiftensd befleifigen
muf, damit er ben DMangel ober Abgang des Setrepdes aus dem
angrangenden Bayern bepfchaffen , und fonften fo viel Geld Iofen
onne, al8 ju Beftreitung der ndthigen Herrfdafftlichen real- one-
rum und unentbehrlichen Wirthfchafftl, Mothourffe erforderlich,
Derowegenverftehen fiedie Haughaltung,Aderbay und Bielh:
Sudt ex profeflo, und itber allemafen wobl, Die Haufhal:
gung fiibren fie mit gedfter Menage, {ind Hacter Speife undMild
gewobtiet, und dabey frifthe, danerhaffte, arbeitfane Leute, welche
e Mupiggang hafen,und die Blutfanerfte Arbeit, o iHnen nue
einen@rofchen Nugen eintraget, lieben, Jn der Vauerey Fan man
twoh! Eeine fleiBigere und verninfftigere Land- HauBwirthe antref:
fen , al8 diefe Seute, Denn fie Haben befondere Einficiten , das
Seld erft wohl guunterftheiden, und mittelft Sbdetlichen Sedeyhens
in feuchtbaren Stand gu bringen.  Jn Waffer =Leitungen ven
AWicfenwachs g exhaltenalleshand %artm%rﬂfbte; B[t unb ver:
s \ glef
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gleichen ju planges nd su bauen, find fie febr emfig, e Sdiff
und Sefchirr an TWagen, Kavven, Raver, Bfliige ¢, machen fie alle
felber 3 Anifren Haufern und andern Sebiuden vervidbten fie alle
Simmer- und SNduver:Arbeit mit felbfk eigner Hand,  Jhv meiftes
SBermbdgen worauff fic jederseit gemwifie Rechnung madhen Fonner,
Beftehet in et Bieh-Sucht, und in folcher find fie fehr glitcElich und
ecfabren , fo daf mancher Haubmwivth nad advenant juxo, 20,
100, und mefhr Stict Rind-Bieh,viele Schaafe und eine siemlicye
Ongabl hdner groffen Bbce auf feinem Hof hat.  Jhre Kleidung
it feblechtund nady Wortheil eingerichtet, Denn fietragen fo ge-
nannte Ssacen von groben witlinen Tuc, Pur und fehr gerdumig
am Ceibe weite Hofen,weldes alles in der Arbeit beqoem, und von
Tangerer Dauerift. Jhre Schube find von ftarcEen Seder und fehe
dicken 3. aud) wobl 4 fadyen Soblen , forne auff dem Fuf gerade -
Berunter Bif in die Mitte aufgefchnitten , und mit einem Riemen
sufammen gefhnitiet, bamit fie im Winter bep groffer. Kalte felbiz
ge wegen dec dicken Stritmp(fe und SocFen evmeitern Edunery und
diefe ihre Kleidungen mirffen ihnen Sonn-Feft-und Werde:Tagesd
sum S8chiftand und ebraud) dienen,o,0ap wenn eine Manneds
ober Teibed-Perfon Hberhaupt 6. bif ro, Sitlden Rheinifch ein-
mahl an fich bevPleidet, fie jehn und mebhr Nahre fich damit behelffers
fan,  Der grdfte Pus und Jievvath if bev Manned-Perfonen ein
fbiwarer, bey Eevigen ein geiiner Huth mit griinen  Band einge-
faffet, ein vother witllener Bruftflect und ein vother lebener Hofen:
T rdger,bey TWeibes-Perfonen hingegen etn griin, ober von Sirofy
geflochtenes Hiithgen,uit ein rothes Muder swomit fie fich langeSahs
ve begnfigen loffen.  SShre Ceibes-ConfRicution ift bannenhevoda

fie vecht dizetifc) leben , und-ibre grobe havte Speifie durch ftarce
avbeitfame Motion jur Besdauung bringen, nichs kid)t ju Keanck=
fieiten geneigt, Doty finDd {ic inégemein, und faft mebrentheil$. mit

v Malheur bepofftet, dafific grofie Sidpife am Halfe befoms

. ey
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et undian wahenimimet, daf audh {0 gar beederley Sefdiledhts
in der Jugend fchon anfangen , dice Halfe ju befommen, Cinige
wollen €8 al8 ein malum originarium bdem Harten Waffer ju-
- febreiben , einige hingegen Halten davor, ed Eomme vos der Eandes
Seroluheit hee, da die Seute mehrentheild grofe Bitrden Sraf,
Kaffer und andeve fefwere Laften auf dem Haupte ju tragen pfleg-
ten, und daduvch die Nevoen ves Halfes ungewdhnlid) extendir-
ten; S3hr Cebendroandel if, nad)der Regul des frommen Davids: pryxpr 5,
Sdlecht und gevedpt,  Die HauBgenofien neben und gegen ein- ;
anbes {ind einigund trew; Gegen ihren Nechfien bejeigen Sie fich
gertraglich, und in allen Stircken {ind Sie einander fepr behirlflid),
wnd laffen niemanden unter fich gerne Mangel leiden.  JIm Han-
pel und Wandel find fie aufvidtig, ohue viel Worte ober Detheu-
cungen it vevlichren. e Wovt ift Ja oder RNeiny und von ihe Marrh 17, 37,
ver Sufage {ind fie Sclaven, bdenn wo fie ienanden mit dec Hand
etivas verfprechen, gilt e8 mepr afé Briefe , Siegel Werel und
Obligationes, ' Sie {ind nid)t mitranifch und tirckifch , fondern
Begegnen iebermann mit Liebe, Freundlicheit und Befdheidenbeif,
paber man aud) untee Jhnen nicht viel von Hader Proceflen
und Swietvacdht hdvet.  Stdfet ettwann iemanden in einer Semein:
de ein Hauf:Creus, SrancEheit oder andever Unfall an Menfchen
und Viee i3 So ndthigen Sie fich jur Epriftlichen Wohlfahrig:
Beit und Bephatlffe , welches Siefo gar anthren Catholifihen Mit-
FRachbavny, und denen die Sie mit verfolgen helffen, bey vorgefoms
seten Fallen eciwiefess, und durch diefe, dbem Exempel deg Hey-
Janbes conforme ' thdtliche Eicbe , find viel Carholifche ju ibrer
Sefre getveten,und iego mir emigriret, viele aber fie, a8 ungern
verlofrye trene Nadibarn, bedanert, Segen ihre Fuefl, Landesd
Heve(chafft,hohe und niedeve Obrigteiten Haben fie fidy jederseituns
gerthanig,trewgeforfam und fo verhaltenwie e redlichen Lntectha-
wen gepiemet, ibve mit beFonmene Abfchievs: Atteftata, wopon am
: . D 2 €nde
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@nbde fub Sign. -} eine Copia befindlich,audy ein foldes bejengen,
undalfo beme, vad man aus lauter Dofbeit, vergaliten Haf und
Radygier JHnen bepm Kavfecl. Hof und Reidys-Convent mit
hdchtem Lingeund angetteln mollen , 06 wdren fie Aufriegler, Re:
befllen und falfthe Seirer , in totum felbften tiedecfprechen, in
Summa, dicfe Eeute {ind eines vedlichen, treuen, aufrichtigen und
Chriftlicyen Wanbeld,guten Seriichts, und ihr grdftes unb eingiges
Delicum beftelyet davinnen: ®ag fie GOt mebr gebordyen,
18 demm Wienfdyen, und fein Heiliges Wort yur Ridhtfchnue ihres
Glaubens. nehmen.  Sie fihren {ich dannenhero in ihrem Chris
frenthum jedergeit fromm und von Hechen andddhtig anf, Yus
©Otte8 Wort haben fie einen vovtveflichen Begriff, 01ber welden
man fich HOchft vermwundern mug, tweil fie Feine Lehrer over Anfirh-
ser gehabt, und gleichmobl ein ieder nach. bem Maaf, fo ihme von
SOt gegeben ift, fehr Chrift - verniinftige Antwort von denen
HauptititcFen des Heil. Catechifini geben Fan.  Den Sabbath fey:
ern fie mit grofier-2Andacht, und fesen an felbigen alle Avbeit bey
Seite. Fludhen und Schwdren-hdvet man unter ihnen nicht. Und
ob fie fhon vov der Padftlidyen Lehre einen Herslichen ScPel und
Abfben, bingegen nady dem veinen Worte EOftes cinen redhten
Seelen-Hunger und Appetic Hatten;  So wolten fie iedennod nies -

-manbden dffentlich anftdBig feyn, oder der Satholifchen GeiftlichPeit
pu mehrerer Berunglimpff- und Berbitterung gegen (ie Anlaf 8¢z
ben, ie giengen dannenhero (BOLt bePannt, mit was Hergen 1)
in vie Catholijche Kirche, warteren den dffentlichen SOttesd- Dienfl
mit ab, bejuchten die Meffen und Procefliones, lieflerhre Kindes
bey ihnen tauffen, communicirten wiemoh! gejtoungen untey ej-
tieclen Geftalt, und thatenr alled, wad fie nach ihrev Shiftichen
€infalt und Gelaffenheit bey SO nur yuverantworten, voy mbg:
lich hielten, waven alfo bey folchen UmiEdnven dufiecliche Catholifche

Heudyel-Chriften, inneslich abev befdndig-vev veinen mahren @oa?‘: -
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gelifeen Sebre sugetban, in welcher fie fich unter einander felbften
bergeftalt geitbet und aufgerichtet, dag von Seit de lebten, Anno
1685. vorgenommen, big auf Seitherige Berfolgung viele taufend
Menfchen fich su diefer Religion getwendet, Dahero auch gemel:
et werden [oll, » : .

11, a8 die iehige lestere Bedeudung
verer Sallburgifchen Luthevaner und

veren Emigration yevanlaffet ?

- ggﬁe Furf vothero gemeldet worden, Hat bder k- Bifchoff
Maximilian Gandolf, Anno 168§, fehr viele bevet
. Evangelifhen Slaubens:-Genofien aug dem Lanbe freiben laffen,
vod) Bat ver Tunbertharige groffe &GOt hier und da noch Saamen
gnadiglich erhalten, weldher duch fleipige 11bung in der Heiligen
Sdrifft und wabrer Sottlecligbeit mittelt ved Heiligen Seiftes
PBeyftand ju foldem Wadydthum Fommen, daf bereits unter deg
Regierung ded 1061 und frommen €. Bifchoffs Francifci An.
tonii, al8 welder bon 1709. bif 1727. dad Erh- BVifthumb be-
feflenr, und vevfdicdene Cutberaner in feinen Dienften, und alfo
auch die Proteftanten o yiemliche Rube Hatten, daf fie fich im
gangen Lande, abfonderlich im Sebitrge fehr audgebreitet.  Weil
fie nun niemabld dad Exercitium ihrer Religion dffentlidy trei:
ben, noch. g einem Eoangelifchen Priefter, oder doch wenigftens
nur einen Schulmeifter jur information, Cefung der BVibel und
Poftillen, aud) Haltung erbaulicier Vetftunden gelangen Fonten ;
@ blicben fie vov und untey fich felbften Rille, wicden oudh alfo
in Gelaffenbeit continuiret haben, nnd niemanbden anftdfig gerve:
fen fron, wann bie Papiften nich mit denen nue exfinnlichften und .
allecempfindlichften Orangfoalen iﬁnj‘ﬁg aefebet, fondern ftatt diefee
: : 23 T e
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undriftliden Ubeveiltng den guten Rath bed fonft fromimen Ge-.
fe-@elefrten Gamalielis gefolget, da fie dann nach und nadh von
felbften tiiwden begriffen Haben: OO der Rath obder das
R ereE diefer gur wabhren Apoffolifd- Catholifdyen Shrift-
fidyen RKivche fich frenrillig Vefenneten, von GOte und fei-
e beiligen Worre, oder von Menjdien und devers ers
diditeten Sagungen herrihre? - Alleine e8 modte wobh de:
nen Catholifdien Geiftfichen vor diefer Speife grauen, und mercker,
of ein Sdchfifdher Eloe-Schmwan nicht fo leicht, al8 eine Bdhmi:
fche G3anf mbge yu braten und ju verdauen fepn, aud) dabey tibers
Teget Haben:  Daf wofeene diefem Unheil (wie fie 8 nehmbich
par interefle ifres jeitlichenTohl-Lebens mit verfinfterten Augen
anfaben,) nidt Bey Seiten gefteuret werve, €8 in vem Salfburs
gifdyen eine folche Wevanverung nad) fid) jichen ditrffte, daf dee
Status Politicus in einem Catholifhen Sra-Bifchoff oder Landeds
Heven und lauter Soangelifchen Lntecthanen, der Status Eccle-
fiafticus Bingegen ineinec giemlichen Anjabl famtlich Romifdye
Catholifcher Mondye, Paffen und Seiftlichen, und durdygehends
in lauter Apoftolifh-Catholifchen oder vedhtglanbigen Eoangelis
fchen Chriften Defrehen werde, Da toiide aldbenn guter NRath
theuer fepn,  Die Schaflein Chrifti wiwden ihrem getveuen gu-
ten Seelen-Hirten CHrifto JEfi gur veinen Weyde folgen, aud
Fuecht vor Whifen und Miedlingen die seitherige Schaaf-Stalle
fliehen, und diefelben leer ftefien laffen; etc,  Diefes alles mbgen
fie wohl auf bas aller odieufefte bem iegigen Heven Era-Bifchof
fen Leopoldo Antonio, weldjer ¢in. Frephere von Firmian
feined Gefchlechtdift, vorgetrager; und durch allerhand erdichtete
und 6if dato fo ungegriindet al8 nie ermwiefene falfche Anbefchul
digungen e. g, vorhabender und bereits ergriffener Rebellion, ivs
viger und &SOttesd: [afterlicher Sectiverey und dergleichen, es fo
weit bracht Haben; i man mit benen allergraufamften Berfols
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gtger in diefe flandhaffte Befenner dev Ehriftichen WWahebeit [of
folterte; Bon allen denen erfiaunens: und vesd 'grdfien Mitlei-
dend- wirdigen BVedritcungen ware ein ganges Convolut jufam:
men ju fcheeiben, wann man folche mit allen Umftanden Bemer-
cEen, und folche hier nicht in mdglichfter Kirwge nuv berirhren wolte,
i man. Anno 1728, den von dem Pabdft in alle Catholifdye
Lanvde andgefchriebenen und mit einem fattlichen Abla auf viele
ahre begabten Gruf s Gelobet feyy FEfus Chriftus! audy im
Salgburgifdyen ju beten, einfithrete, meigerten fich defien die€van=
gelifchen, indemman folcyen bey allen Begebenbeiten, und Sufamen:
funfften {tatt dever bep Denen gottfeeligen Alten iblich gervefenen
Shrifttichen Wuntfche: GSuten Movgen o Herfagen follen, mach-
ten fich danuenhero einen Semwiffens-Scrupel dariber, wweil fie fas
Ben, dak aud bep denen lippigiten Conventiculis in Wirths:und
Rech-Haufern, Hanvel und MWanbdel, ¢, wo Fuchen, Sweven,
Sancen, Schlagen, Schiermen, Sigen und Trirgen gleichfam dasd
Echo giebet; Stem Bey Sufammentimfften lediger Seute, oudh
ol verdadtiger Weife, da ohne dif das gemeine Sprichwort 2
Solus cum fola juvenis non przfamitur orare Pater nofter
& Ave Maria nidyt ohne Derdacht ift.  Sie vie Evangelifibe hin-
gegen vot ¢ine groffe Siinbde bielten, den Nahmen ded HEven thred
GOttes yu mifbraudhen, Haben fie endlich dadurd Elar anag geles 5. B. Mof;
get. vaf fie fic) von ber Catholifchen Kivche, und ihren mit dem Wor: 7, ».
te GOtted nicht einftitfiigen Sasungen frep machen und jur Evan:
gelifchen £ehre dffentlich befermen wolten. + €8 wurde dannenhero
aufbdiefe Ceute einfebr genaues Auffeben gemadst, diefelbe von der
€antel dfftevs bereglich, aud) wohl Iifternd exmabnet, alled was
vie Catholifthe Kivche lehree und glaubte,vor dieeingige waprefeelig:
“madjende Lehre Ju halten, und fich dem gemad ju begeigen's Andh
soolte man fie ju deffen Angelobung gar mit ¢inem fhioeven Ende
swingens Man vificixee ihnen die Haufer, nahm die Eoangelis
. fden
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~ fhen Bircher tweg, und geigee alfo ohn verhohlenr, daf nan endlidh
it Semalt fie nady ihrer Leper witede tangen lehren, Da fahe
SO1t, dages Jeit fey, ihnen feine TWunder-SNacht ju jeigen, indem
- Riemand von der einmahl Wurgelgefaften veinen Lehre abyubrin-

gen getvefets) dielmele iedermann foldhe Fandhaffe ju befennen fidh
porgefett, toeldhesd

Siangfaale, 1) aneh gleich 2, Manner Hang Levdyner und BVeit Bremen,

aud bem Radftacter und Werfner Serichte frepmitthig thaten, Die:
fe vourben um degroillen; und weil man die Bibel bey ifnen funden,
in Kettenund Banden und ind Sefangnif geleget, mit Hunger.und
Durft gepeiniget, endlich mit Hinterlaffung alled Vermdgens,
S1Beib und Kinder bed Landes verwiefen, Diefe abfcheutiche Bevs
bitterung betraf audy :

2) einen-frommen Biirger aud Regenfpurg, dev gans unfduls
biget Sefhafite halber nady Salbburg veifete, und dovten in Vere
badht gevieth, Lutherifthe Bitcher ind Land gebradht und verkaufe
gu Haben, bevotwegen man ifn x5 Wodien in miferabler Ge:
fangnif hielte, und da allec angerwandten Mube vergeblich nichts

“anf ihn s bringen gervefen, ift er endlid) gegen Besablung 74, fl.

- Arreft- Kofien der Dande und Kevcf:v3 befrepet worden, ,
3) Ruppert Winter, eine Meile von Werfen, 73. Jahe alf,
- youcde Eranck, und al8 cin Catholifches Priefter ihn unerbethen, be-
fischet, und dad Heil. Nachtmah! unter einerley Seftalt ju empfa-
Ben anndthigte, sugleid) aber des Hevrn Lutheri Houfi-Poftill
unterdev Bancf, evblickte, wurbde diefer faft in agone liegende alte
@reifs dued) einen Schergen mit Sewalt ausd dem Bette gevifien,
nebft feinem Weibe auf einen Wagen an die Beine gefchlofien, und
eine Meiletveged fort ing Gefangnif bracht, endlich, ald der todt-
EcancEe Mann. ju crepiven anficng, gegen Abtvag 100. fl. Stra-
-fe lofigeloffen. ;

= 4) Un-
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4) Anbdreas Forfiner, Adam und Ruppredst Manlicer,
Hang Dobel, Fobarn Pomumer, Wepnleidner, Paul
Zadytshidfer, Ruppredit Rothenbadyer, Simeoni, unp
nod) 2. Pecfonen, vom Suth Haufelhof, Diefe v 1, Minner
wurden in Kettenund graufame Sefangnifie geleget, mit Hunger,
Ourft, und Kdlte gemartert, mit Ochfen-Semern aufs Blut ge-
peitfcht daf man fie auf freper GSafien {hrepen Hidven, endlich ge-
gen yoo, fl. Strafe wieder lofigelafen. -

s) @Gimon Slammer mufte bep einem gangen Jabre im
ftockfinftern Gefangnif liegen, GeffancE, Hunger, Frof und er-

Parmliche Schlage ausfiehen, und endlich vor feine Lofilafjung in

Ermangelung Seldes fein famtlch Vermbdgen im Stich laffen.

6) Sofeph Lanegber, Wolf Fud)f, Ruppert Fronmer
und Philipp Bad), Haben gleichfalls ald die drgften BVerbrecher
im langmicrigen Gefangnis dergleichen Peitfthen - Streiche und

- SraufomFeiten erdulten mifjen.

7) Hang Klammer, ovon Bifdoffhofen, wurde auf blofjes
Yngeben feined bdfen Nadhbars, ob Habe ev Lutherifhe Biicyer im
Haufe, (ohngeachtet man bey fdharffer Vifitation Fein Blate fun-
ven,weil ec Spangenbergs Poftill in einem ledernen Sacke im Mifte
perborgen gehalten,) in Ketten geleget, unbd inein erbirmlich Ge-
fangnis geworffen,und ald ev 4. MWhodhen in felbigen alle Drangfaale
geoultig rgbetﬂanbm, und alsdenn fich) nochmahIs jur veinen Lehre
frepumirthig beFennet,noch 8. Lochen im Sefdngnis gemartert endlich
5. fl. UnEoften u erlegen, das Seinige mit dem NitcFen angufehen,
und aud dem Sande sumeidien gendepiget.

8) Lrfula Piliin,u Ddppenbach Mavtin Burgfdhtocigers,
am Agerg Ehereib, wurde in Febr, 1731. von dafigen Pleger, eie
nen Catholifhen Seiftlicdhen und einem Hafcher inihremHaufe fiber-
fallen, diefe fovengten alle Schlbfier, Kiften und Behdltnife mit Se-
walt anf, und fuchten nach £utberiéd)en Bischern: 1nd af8 fie ‘“3}
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fich Dr. Sohann Spangenbergs Poftille fanben, mwitrde bie gu-
te Pilgin 2. Tage ing Gefangnis geworffen, und nachhero nebft
fhrer Tochter Livfula, vurd) die Hafther von Sericht juGericht aus
dem Lande gefhaffet, mufte aber ihren Tant und alled Bermdgen
im Sticbelafien.  3he extheilte man yoar auf BVoubitte einen Pafs-
port in felbicen abev war Fein andeves Bedhredien angermerchet, ald
dap fie Bermbdge Landed: Fiietl. Befehis ver Cutherifchen NReligion
Balber vas Eand yu meiden, angeriefen wordem.

9) Georg Steiner, ledigen Standes, Fam in gleidyen Ber-
dadbt. Dem tradyteten die Hafcher mit einem groffern Hunde und
einem Sad voll Ketten nach. I8 er aber damabls im Walde
war, und RNachricht davon befam, dadte er: Deffer aus al8 in
dem Bufthe ju feyns  Darauff wurde fein unfihuldiger 70. Jdh-
tiger Bater 8. Tage indSefangnift geleget, und mufte 30. fl, Wi
Foften begablen, i

10) Philipy DMeverhdfer, von St.Veit, ber Pfege Golvegg,

febigen Stanbes, tourde am 9. Febr. 1731 von denen Hafherry

in feines Waters Haufe fiberfallen, daereben in einem MNiwnbergic
fit en Evangelifhen Buche laf,  Diefes riffen fie ibn aus denew
¥ dnden, frageen ifn: OO er die Eatholifhe Heligion annehmen,
und diefelbe s Halten fchiveren wolte; IS ex aber diefes mit Nein
Becntwortete; Hatmanihn 4. Tageing Sefangnis gefeset, endlidy
Jof gelaffen, und ihn evnftlic) befohlen, in die Stivche ju gehen, und
den Birmel- €pd abjufdhweren.  Diefem, al8 etwas foldes, fo ex
feinem Sewiffen nadytheilig su feyn bielte, yu enrgeben. falvirte
ev {ich ywar mit dev Fludyt; Sein Bater aber, auc Evangelifder
Hteligion, wurde [Fatt feiner ind Sefangniff geworffer;, mufte fich
piel TRochen davinnen martern laffen, und endlich 12. fl, Unboften
grlegen, ’

) Undredas Gapy, einlediger Sohn Shriftian Gappens,
Boaners am Sappenberge; ved Sevichied Abtenan,. Hatte die @:)?c?
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gelifde Cebre Beintlich angenomnien, und vitde bedtvegert Dett
17 Mart, 1735 purch die Hafcher ind Sefdangnis gefubret, AlS
et aber aus grofjer Beftiiepung anfanglich nidys geftande, hat man
ihn var den sten Tag, Mittwodd$ vor dem griinen Donnerfage
fofigelaffen, fedbennod) den . April. aberntahl purch die Hafther
anvere 5. Tage incarceriret, v bliebe in der Angft bepm leug:
sen, und evhiclte gegen Stellung joever Caventen bie Frepheit,
Diefe wahrete nicht lange, weil man ihn yum dritten mahl wieder
3. Zage iné Gefangnip tarff, in weldem ihn fein Gemwiffen jue
dffentlicien Bekennung dev Eoangelifdhen NReligion antriebe. Da
gienge bag Crucifige drgeran, ols borten Gew denen bifen Vlug=

gierigen Juden, indem Pilatug dodh evft gefraget: Tas hat ev Marc. XV,

Denn L6el8 gethon?  Hier aber muffe dev e Hoapy jem dierd-
ten mabl in der @efangenfdafit, mit dem lincen Fuh an eine
SBanck gefihlofien, 6. Tage und Nddyte liegen. Siemand dueffte
su ibn gehen, die{diveren @etten vieben ihn den Schencel auf, dee
Sduerss, Gefchioulft ved Leibed 1und amHalf, nahin bey dev in-
perlicheu Gemirths: KrancEheit dermagen 1bhand, dap Bappe

" in einen tobdtlichen Suffand geviethe, in toelchen die fehr befhaftig-

ten Catholicen allen nue erfinnlichen Kleiff aniwendeten, deit mehy
ol halb todten Menfchen s ARiederruff jut bewegen, um dadburd
feinen wm Ded Nahmens XES willen gemavterten Edeper don
Kettenund Danbden und vok dem Gefangnif yu befrepen, die See-
Te abet diefes avmen Sdafieing Chrifti fo pu falviren, damit fie
sicht 0 gleich geraden IBeges in die Hdlle, foudern erft ind Heilfame
Purgatorium ober Fege-Feuer Formmen mdbte, ABobey die
§icben Herven Capuciner nad ibren angeehuten Perfvaforiis,
qicht ermangelten, die Halb gebrochenen Morte bom fode Froncfen
@appen ju exprefiens  Erwolle fidh beavemen, wenn mar
ibn dee Gefangnip und Ungofter Befrepete.  Welched man

gar alS einen difentlichen, Wiederruff anfehen und public ma-
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chen, dod) aber diefen Menfchen nieht trauen foollen, fondern Bielte
ibn nodh 1 1. Wochen im Sefdngnif, mufte auch ven ganéen Som-
mer duech in NRadtftatt weiten Arreft Dalten, und fid) andeuten
laffer, ba§ ev jur Delingventen - Acbeit condemniret werdety;
und sz, Rele. Unkoften begablen folte, & durffte fweve feine
Freunde und BeFannten, noch diefe ihn befuchen. Dod) ift et envs
lid) viejen Drangfaalen durd exgriffene Fludt gliicklich entgangert,
und bey der Eoangelifihen Lebre Fandhafft blieberr. Seinem al-
ten Bater wurde vom Pfaveer yu Abtenas, Virgilio Seidney,
gedvohet:  FWoferne man nur ein eingiges Eoangelifthes Keseri-
fhed Blatt bey ihme antreffen wivde, ihn um alled Bermbdgen 4u
bringen.

12) Convad Jubeberger, BVeit Juheberaers ju Hohenfof,
Abtenauichen Sevidyts, lediger Sohn, wucde denunciiret, baf Er
Evangelifche Bitcher [afe, und diefer NReligion jugethan fen. Weil
nun decfelbe befitechtete,dem Hartem Tractament yu entgehen, die

Slucht bey Seiten ergriffen, und feine Bircher mit fich genommen 2

Hatoer Pfleger ihn durdy Stect-Briefe verfolget, fein Vilvnif ab-

mablet, an verfchicdene GSrang: Orte auf dffentliche Steaffen ffe-

cfen;ihn al8 einen Dieb ausdruffen , und vor einen Sdhelm declari-
ven,feinen Bater aber befehlen lafjen , feiner Entweidung Halber
40. Gitloen Straffe juerlegen, <

13 3uWerffen lagen 9. Mann in Ketten und Banden,die gy
Beine Doffiung dex Befrenung folches Elendes vor fidy faben,

14) 3u St Fohannes war Shriftian Burgfhweiger, it, -

15) 3oen Beider die PRofdhel genannt,und

16) u Radtitadt SchavienhOfer ind Gefangnif geleget, blo
ber Evangelifthen Jeligion und Bibel weger , fo man bey thnen ges
funden,

17) Hat man einige Evangelifhe Eftern aus dem Salgburgi= .

fhen fostgeinget, und hre wnmidige Kinver juriick behalten, un:
: ferm
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term BWortwand ¢ Daf fie nody nicht odllig bey Werftande, /
und bey €rlangung deffelben enttoeder die Catholifche odber Lutheri-
fche Religion von felbften erwehlen winden, Und mag dever Pa:
piften Ab{icht gans getvif diefe getvefen fepn , enttveder die Eltern
aus Liebe ju ihren Kindern yur NRicflehr jubervegen , oder unterns
Pratext dev Interims- Berforgung ibr BWermdgen yuvitck ju bes
Balten,da fie denn tmter dev Hand Jeit gewvinnen Ednnen, diefe arme
unfhuldige Kinder mit ihrer Sehre pu inficiren, Weldye horren-
te Gealtthat nicht nur wieder den NReligions: und Weftphalifhen
Frievend:-Shluf, fondern auch auf Seiten dever Kinder wicder dasd
Sdetlidye Seboth, nach welchem fie die Eltern mit Sehovfom ehren, £xod. XX, 12,
und ibnen folgen follen,  Denn ed gehorchete Sjaac feinem Water Col. 111, 20,
Abraham, Jacod war feinemBater und Mutter gehorfam, und jog Gen. XXV I1,
auf deven Befehl in Mefapotamiam, Jofeph wiederftrebee feinem = 2 7;1/ i
BVater nicht, als v ihn cus dem THal Hebron gen Sichem {chickte, 7 S
Sa bos Kindlein IEfus felbften in feiner Menfchheit gehorfamete Gm’;'&}m,
feinemBater und feinerMutter, blich nicht juTerufalem inderSchule .~
ver falfchen Schrifftgelehreen, oder in Aberglaubifchen Jiden-Tem: Ly, 11, v
pel bep denen ftolgen Phavifeern, fondern folgte ihnenmit nad) Na-
seveth.  Derffet nun diefes nicht: DieJugend drgern, nd fromme
unfchuldige Kinder verfihren s Ehriftus der Hepland aber fpricht
ous feinem®drtlichen wahrhafftigen Munde: TWehe vem Menfchen! Marth XV
der ¢inen der gevingften drgert, diean mid) glduben. 1nd wer die v 7
Syommen vecfilhret aufoem bdfem Wege, der twird in feine Grube Prov- XXV
fallen. . Thut aber folches iemand, unb giebet Aergernif, bed Ambt , o %, 3
yivd verlaffert werden,  Hier aber werden die Kinder mit Sewalt™ 7Y
jum 1ingeBorfam gegen ihre €ltern vevleitet, da dod) SOt ber HE vy
einen groffen Mikfallen davon Hat, und foldhes hart beftraffet, Die :
@ohne Clitddete er, tweilfie ihres BWaters BVermahnung nicht folg: - Richt. 2.
ten, und Adfolom wurde an einer Eiche durchfochen, als er fidh fei: . é :n;
nem Bare David misdereser, é@ie €ltern Haben auch. @etgah et
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% fifiex iHre Kinder, fogar {iber die ungehorfomert, und deiren Cleeftent
Pevr, XXL einer Gemeinde, dad ift: Dev Obrigkeit it von SOt befoblen,
o owe 18 Benenfelben hievinnen guaffifticen, pu gefhioeigen, daf die Linder
pon der fhuldigen Pficht ihrev DancEdaikeit, vor genoffeite Aufer-
: giehung, abgesogen werden, tweldye doch niemabid ihrer Cltern an
Syr. V1L v fie getvendeten Mithe und Sorafalt, ja ihrer treuen Lehre vergefjen
2. 29-  follen, damit der Fluch nicht uber (ie Fomme. Tobias befahl foi:
Cap- XX oy Sohn Tobia, daf er ihn nady feinem Tobe elrlich begraben,
Sy:}ﬁ' 4, b feitie Mutter ehren folte; Feldyes ev aud) als ¢ine von SOce
! Zob, 17,25, 9me auferlegte Schulvigkeit trenlich gethan,

Diefe Kindliche Liebe abet’ witd auf folche Ave denen armer
Salburgifchen Cltern gevaubet, al8 weldher Kivmmernif fich um
fo mepr vergrdffert, dafieaud) ihred Oues Feine Gelegenheit baben
follen, bie Elterliche Oblicgenheit mittelft treuer Untevriditung im
wabren Ehriffenthum und Anflhrung su allen Suten, aud fieb-
veicher Berforgung inen erjeigen ju Ednnen. Danun aus vors
angeffrten wahrhafftigen Begebenfeiten fattfan echellet, daf das
Prazteritum und Prafens Hevs: und Sewiffens: nagend; Soiff
wobl ratione futuri mefr su glauben, al8 ju muthmafjen, daf die
Seelen< Berforgung diefer mit Sewalt vorenthaltenen unmimbdigen
Rinder Bauptfachlich auf bie Cinfloffung dever irvigen Papftichen
Lehr-Gase anfommen werde. Man wicd ihnen fdhwerlid) die vech-
t¢ TBege des HEvrn und was vecht und gut fey yu halter, anbefefs
fetr, teldhes abee die Elters, wie dorten ABLaham witvden gethar
Haben. ,

Exod. 12, . _ 3exben Die Bldde Kinder fragen:  Tag Habt ifir da fite einen
AN S Dienft?  TWird ihnen geantwortet werben: €8 ift bes Papftes
: Opfet,da ¢8 dod) folte feyn s Dad Paffah- Opfer des HEwn, Ah
Bétten biefe avme overlaffene Baifen mit ihren Eltern emigriren,
und Heute ober morgen fie fragen follen:  LBas {ind denn das fur
Qeugnifie, Seboth und Rere, die ench dev HEv unfer @505“ é;g,

DEheR
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Bothen Got?  irden die Elfern ifnen geantioovtet Goben: WBiv poas. 6 =
waren Knechte ved Phavao inEgypten, und der HEve flibret und 20, 21,
ous mit mdadtiger Hand, und dex HSre that groffe und bdfe Jeiz
chen nnd Tunver wber Egypren und Phorao, und alle feinem Hau-
fe fiw unfeen Augen; 1nd fiihret und von dannen, aufvab er uns
cinfiibret, und uns gebe das £and, Das ev unfern Vatern gefchmwo:
ven hatte, -Und Hat und gebothen dev HEer! ynthun nach allen
diefen Stechren, daf wiv den HEVEN unkLn GOrt fidyten,
auf dof es ung woblaehe all unfer Lebtage , wie e8 gebet
Peutiges Tages,  Lind ¢8 wird unfere Gevechtigeit feyn fiie
pem HGrn unfern GOL, fo wir halten und thun alle
diefe Geboth, wie ev ung gebothen bat.

Dus diefen vorhero erjebleten fehr Havten BedriicPungen, welder
noch biel melrere bepgufitgen maven; feget fich yu Tage, wie tinbarm:
Herig manmit diefen Ceuten einfiig und allein um der frandpafften e
Metantnié Chrifti und feiner Lehre willen, umbgegangen, und twie
fman fie mit@ewalt ju einerieligion jroingen wollen,yoelche dod ihe
Hertund Secle nach dem ewigen und Floren Worte HOttes dete-
ftivet.

ot dicfed wobl eine folche Methode, die Dienfcben jum wabhren
Ghriffenthum ju Befefren, fo bem DHeplande gefallen fan 2 Mit nichs
gen,  @hriftud hat vorgefchrieben, wie man reformiren folf, Nidht
purch Gewaltthatigleiten und graufame Bedruckungen, fonbern e
hat feineSyinger ausgefendet und gelaget : Miv ift grgeben alle Ge- Matth. 2
soalt (i J'p_immel und auf Eeden, Darumb gehet hrrund fehretals Vo1
fo R 6{cFer, und touffet fie im Mahmen des Baters, nnd des Sofe
. ne8 und des Helligen Seifted, und lebret fie balten alles was

ich cuch befoblen habe. Esivllen die Fitfje dever Bothen (nehut: Fefl 52, v,
fich vevee € eelen-$Hivten) leblicy (und nicht tachgierig) fepn, bie ba
Fricve verfiimvigen, ©utes previgen, Hetl velEldigen, die da fa: :
gelr 3 Sion, dein OO Kbonig, A8 dovien die Spanier in

: | -
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Sndien die Heyden gum Chriftlichen Slauben beFehres twolten, und
fie mit venen graufamften Martern belegten, befamen diefe Leute ei-
nen foldhen Abfdyen vor Ehriftlicher Lehre,daf fie sitterten und bebe-
tem jo {o oeit nur Eonten wegfliehen, wennfie nur einenChriften nen-
nen Hoveten, defroegen, al die Hollander nachfolgeten, und die
Ceute mit vielem Slimpf eraireten, viefe Hepden fie gefraget: O6
fievenn auch Chriften waren? IWorauf ihre Nede geantmwortet :
&iewaren Hollander. YAnders wiieden die wilden Thieve eben aud
veifausd gegeben haben. : ,
Die Salpburgifche Befehrung sur Romifd)-CatholifhenLehre ift
benen avmen €migranten ebener magen fpanifch genung vorgefoms
Foho14, v 6omen.  Denn da felbige den vechten Teg, die Wahrheit und dasd
~ Leben, JEfum CHriftum fuchten, undin Heiliger Sdttlicher Schriffe
¢.17. v.3- folches fanden, Devfelben folgten, diefe veine Cehre befenneten, und
alfo berHdlle und ewigenBVerdammnis yu entgehen trachteten, TWols
te man fie buvch die€atholifde Seiftliche mit Serwalt indFege-Feuer
Heby, 10. v, treiben,  Daflevondiefer ihrerroahren Erfantnis weder yur Redh-
28 ten noch yur SincFen weidhen wolten, und fich Gefiirchteten, SOt
2.3 mbdchte aldvenn Eeinen Gefallen an ihnenhaben, und fiemit Schre:
cFen in feine Hande fallen ; Wurde aug diefer ihrer wahren NReligi-
of eitte falfche Debellion erdichtet, mit Sefangnis, Ketten, BVanbden,
Hunger, Froft, Schlagen, Vermaladeyen, harten Seld-BuBen, und
endlich gar mit ganglicher Beviagung aug dem Lande wieder fievers
fahren, SBie angenehme diefer modus perverfus converfionis
GOttt fen? Wird entlich die Jeit und Erigleit gemwiflich ans Lidhe
ftellen, Genug iff e8: Wenn SOt der HErv die Menfchen mit
Gervalt jum Himmel-NReich Hatte fihren wollen ; So wurbe feine
Gbttliche Allmadht foldhed von felbften ju Wercke gevichtet, und
der Affiftenz foldyer Papftlichen Bevfolgungen nidht ndthig gehabt
Baben. Da er aber nach feinem aliweifen Rath:-Schluge dem
Menfhen aus feinem Heiligen Forte Suted und Bofes ju evfene
. , neny
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fret, nd babey ber fiepen Willen gegebett, nach weldien ev pueh
gnadigen Bepftand des Heiligen Geiftes beedes untecfdyeiven, pas
Defte ertweblen, davinnen wandeln und babep beharren, auch mo
er fa aud Menfchlicher Schwadyheit oder porfeslich wieder dag Ge.
fes findigen folte, dutdh wabre Bufe und dag BVerdienft EHrifts
JE (U wieder yuGnaden auf und angenommen mwerden fan; o
find folche havte Proceduren urid Semiffens Peinigungen, weldye
opnedif in punéto Religionis abfoluté nidyt ffatt finden, oo
fidyts anderd ju halten, ald Hor vertegene Vor- und Eingriffe der
Sdttlichen Gnade und Barmbersigkeit, durd) welche bie Menfchers
mit allec Gedult und angmuth jur Bebehrung geleitet werden s
€8 ift eine fredye BVevgeringerung der Liebe und 0es theurven Ve
bienftes CHrifti, welder von dem Sug des lieben GOttes, feines

Augnfrins
libr. 11, Hy.
pognoftic,

bimmbfhen BWaterd gang andere NReven filhret. b preife did) Mazep, XI,

Bater, fpricht er, Daj du folches denen Weifen 1nd Klugen pers
borgen, tnd den Unmimdigen offenbahret haff,  Kommet bev ju
miv, vuffet ev mit liebreicher Stimme aug, alle die ihr mibfeelig
in ber DNcE-Creantnif meines und meines BVaters Wil
Teng; und mit Siinden beladen feod, Sy will eud eraviden,
RNicht wie bie Salgburger Pfleger pflegen, Eudy ing Sefangnif
werffen, €ud exbarmlich peitfchen, an Setten und Banven legen,
und meiner Eebre wegen Cudy um alle bag Curige bringen lafjen,

2, 2§,

, 28,

fondern: Komumet, levnet von miy; Sudyet in der Schrifft, Fob.V, 394

foricht ber Hepland, da werdet ifr ven Weg sum ewigen Leben fins
pen.  Wenn JEfus in Societate feiner Sttnger und Apoftel in
eit Haup oder eine Semeinne Fam, fo waren Sriedens-Geiife, See-
gen, und Beilfame Eehren das fiirnehme,  die Serifft wurde. er=
Flaret, federmann wurde etbauet, undbaten JI€fum; Bleibe bepy
ung, bern es will Abend weeden,  Wenn aber im Salburgifcher
ber Pfleger (*) in Begleitung eines Catholifthen, Seiftlichen

‘ : und

() Diefes it cine Sunction/ wic anderer Opthen cines WMunanns,
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und cined Haifdhers, Oey Tage und Nadit audgiengerr, und die
Hiufes verer Svangelifhen Slaubens:-Genoffen vifitivten, wav die

Pf; 41, v.7. Abficht, vof fie Eamen, und {haueten, meintens nicdht von Hergen,

Matth, 7,

v, 1§,

fondern fuchten etwas, das fie [aftern mdchten, und frugens aus,
SYedermann gericth vov ihnen in Angft, Fuvdyt und iteeen, und
gaben Werfen-GSelo, TWarum? Diefe Miffionarii {uchten das
heilige Bibel-Budy und andere Evangelifhe Bitcher, fauden fie
vevgleichen, nahmen fie foldhe weg,  Dev Pfleger fieng an darit
Ber ju fulminiren, tud verdammee die armen Leute jur Gefang:
nig.  Der Catholifhe Seelen-Hivte in Schaafe-Kleidern ver:
hitllet, that fein mdglichftes, denen Ceuten das Bibel. Lefen al8 wad
perdammiiched, und die Coangelifthe Eehre ald Evfs: Kegerifch und
in die Hbdlle fiibrend, vorgumablen, vie Papfiliche Lehre hingegen
~ vor die allein feeligmachende herausjuftreichen. Der Hafder aber
fube gleich mit ber unbavmbergigen Execution ju, vieBe die Eeutey
fie mochten Erandt oder fhmad fepr, aus denen Haufern und Bet:
ten Hevaus, und fcbloffe fie indavsu mit {ich flshrenve Ketten und
Banven, Teldh ein [86fiches Trifolium ift diefes getvefen? Und
modyte man 1ohf curieux o, ju wiffen: OO fie fich alle Dren
von der Societate Jefu hevfchreiben, tveil fie wie die Herren Je-
fuiten, mit einem fo teifften Negotio, nemlich der Semwaltfamen
Befehrung wabrer Chriften, s einer Eehre, die wieder Sottliche
ST afrBeit ftreitet, befchdfftiget gewefen?  J3n dev Societar Ehrifti
ift ¢8 olfo nicht jugegangen; €8 ftehet nichts davon gefchvieben,
S30hI hat er dorten diejeriigern, (0 dad Hauf ded HEvrn verunehre:

Masth, 21, tety DieTechEler und Krafmer efc. aus dem Tenpel hevaus ge-

UV, 124

tricben, aber nirgendgioo findet man, daf ev die Penfchen s eis

Math. 15, frem Heudhel- S Ottes-Dienft gegiwungen, weil e felbfien davon
8

foricht:  Dief Bolek nahet fich gu mie mit pem Munde und Lip-
pen; aber ihr Herfs if ferne von miv, Sie dienen mir vergeblidy,
weil fie foldhe Lehre lehren, die nidyts ald &Dtenfcbew@el}ptb
- e an T a3 : o,
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find, woraud flav abjunehmen, daf GOLE nicht die Auferliche
Sdpeinfeiligheir, fondern das Herge anfiehet. i '

1V, Was fich bey diefer Vevtreibung dee
vev Goangelifhen, i denen SalGbure
gifchen Sanden ferner sugetragen,

%‘;@ ift porhero fhon gemeldet, tie diefe Eoanglifche Lehre durdh

S Otted underbabhre Snade in dem: Salgburgifchen echalten

und nach nud nady degeftalt ausdebreitet worden. ~ Die Bebenmer Col 3,v.16,07.

decfelben lieffen dasIBortGOttes unter fich veichlich twohnen,lehrien

und vermabneten fidy felbften, fiebten SOttt von ganen Hevsenund Dent 6, v.z0

von ganger Seele, und molten ihre privac-BWerfammlungen nad z7.5,. . .,

et poftel Lehre nicht unterlaffen, ob fie fhon daritber vieler B . :

feinbung untevworffen waven,  Sielieflenfid) feine Bevfolgung ab-

fchrecFen,  Siewolten das HeiligeNacdtmahl unter einerleneftalt

nidyt mebhr empfahen, die Rofen-Cranger und Scapulier nid)t mehe

annehmen, Die Heiligen nidyt mehr vevehren , am fenig:

ften gar anvuffen.  Der Mutter BOtted nicht mehr Vene-

ration erjeigen , ol wasd in der Chriftlihen CEoangelifden

Kircdhe nach der Heiligen Sbdttlichen Schrifft derfelben . ald

per GOttes-Gebahrerin ju einem wohlverdienten Sedachinis ju ev-

soeifen gebithret, weil fie ein mefrers and) niche verTangen wirds Sa

¢s Eam endlid) durch dieunerhorte Orangfaalen (o feit, dof fie fich

feheuten in die Catholifihe Kivche ju gehen, fiein felbiger nidts als

von Pabflidyen Menfden- Sagungen, und diejenigerr, fo folden

nicht Slauben und Sehorfain Heylegen wolten, verfegect und verflu-

chent hodveten,  Dabero auf alle Mittel gedacht foutde, der ganten

Sadye; el foldye auf einetrifftige Folgerung abjuiclen anfchiere,

eine ordentliche und richtige @cﬂa[%su geben, Sudem Enbe urde
2 ¢ine
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eine anfebnliddeCommiffion etlicherTBeltlichent Hetren NRatfe,un-
gev dem Directorio ves Hof-Eanglers Shriftiani, ins gange Cand
abgefectiget um genau juuntecfuchen;weldhe fid) su derEoangel NRe:
ligionfrepmwillig bekeiiten, und ob folche nidit wieder yur Umeehre ity
©ithe ju bervegen,  Man trat die Commiffion im Julio, 1731,
14. Zage vec Jacobi an, examinirte inallen Serichten und darein
gehbrigen Ovten, die Lnterthanen, und jwar fingulos: Ju weldyer
Meligion fid) iever mit feinem Houp-Cefinde beFennete, surmahren
allein feligmachenden Eatholifdyen, over sur Lutbherifch, odet jue
o genannten Reformivten 2 BDey diefem Examine beFenneten
~ {ich gang frey und mit unerfchrocEenem Muthe jue wahren Evanges
lifchen Lutherijden Religion folgende Seelen :

3100 Perfonen in dem Sevichte Werffen. -

742 : T Bifdyoffshofen.
24§00 . s : &t. Sobannis.
3100 . s = Ot Beit und Goldegg.
6600 : » ¢ Dappenbad) undNRadFade,
1436 b Ui e [ T 2

500 z R = Grof Al

‘' so0 ¢ e S5 Gaftein.

' 200 £ s 2 Abtenau.
2000 - = s Glfeld im Roigamb,
20678 - ... Summa,

Diefe toutrden alle mit Nabrten und, irem ganten Vermbgess
in.ein Bergeidnif gebradit, und angemercket, daf unter foldyen fich
nicht tine fehe viele anfebnlid): uno BWermbdgende Leute befanders,

fondeérn beren und noch mehreve verhanden waren, welde nuv auf
ben Ausgang der Sache wavteten,. und ohnfedlbar aud. mit yu je.
hien treken widen, immagen man wabrgenommen, daf Herfchies
bene
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Dene, Hon denen man fichs nicht vermuthet, ftante Commiffione
fich der Catholifhen Fation felbften entfthlagen, und frepmwillig
fich mit sur Evangelifhen Religion befennet, aud) alles glimpflidh
unid nachdeitcElichen Adbmahnens und Jurebens ungeachtet, daber
su leben, gu frecben, und lieber alled gu vevlafien, al8 davon abju:
weichen, ftandhaffr declariret.

STRa8 diefes vou cinen entfeslidhen Donner-Knall in denen Heys
fien dever Papflichen Seiftlichen gegeben? It leicht su evachten,
Man unteclieffe nicht, foroohl publiceé in dffentlichen Predigten
ouf dad eiftigfte sit ermadnen, Lutherum und feine Bicher ju
pecfluchen, fene Lebre ald Ketevifch su verdammen, und allen Ans
angern mit dem fchweren Papfilichen Bann, und der graufamen
Hifie ded Fege-Feuerd ju vrohen; Privatim begeigten fie devs
mablen mehr Mithe und Fleif, al8 wohl um Ehriftt willen noch nie
pon ifmen gefdrehen,  hre dffteren Vifiten in Haufern waven
mit Slimpf und Epfer dergéftallt melire, daf wenn ¢8 ihnen rod-
ve mbglich gesvefen, auf einmabl alle auf andere Gedancken ju brina
gen.  Alleine Feine cingige Seele Fonten fie im mindeften bewegen,
von ihren Eoangelifchen einmabl gethanen Bekantnif abjumeidyen,
®er Landes-Obrigleit toar dabey audh nicht wob! ju Muthe, wels
dhes gar wobl 3u glauben, wann man betvadtet:  iiber 20000,
Sicelen dem Lande jum Schaden, entweder emigriren ju laffen,
pber nunmebro difentlich ju geftatten, wasd man ihuen vorero in
aller Stille juexerciren nicht evlauben wolfen,  Man ftunde bey
foldhen Umftanven gar in Sorge ciner Empdrung,

-~ Burde nun denen artmen bedrdngten Saleburgifdhen vangeli-

fchen Bebenmern dev Wahrheit bey ihren fo graufamen Werfolguns

- gen vormabls bad Beneficium ober Remedium Appellationis

on den allerhddiften Obev: Ridyter ved NReichs, nehmlich hro

Kapfecl, Maf.. nicht gegbnnet, (welches dody dorten die 1n. Chuis - :

fren vem Apofiel Panlo.geftatreen; otdier fich ouf den Kdpfer bee ;}“f;, f;zf%
§3 wiffeny <




guffen,) fonbeéen die defbalber nach Wien reifens wollende Bepoll-
madtigte in €ing ald Rebellen und Aufiviegler angehalten, in
SKetten und Vanden geleget, und auf 3, Kavven, unter Begleis
tung 250. Sdpfecl. Dragoner wieder juriict nad)y Salgburg ge-
bracht, dafelbft sur emigen Sefangenfdafft condemnirer; So
muften nunmebro diefelbe gefchehen laffen, dop der' Erg- Bifchoff
das Pravenire ju fpielen beym Kapfecl. Hofe wieder fie, als mit
pemt aller unvevantwortlichffem Ungrund angegofjene Rebellen:
Refdwerung erhobe, und um einige Regimenter Soldaten bathe,

fic inSaum und Sehorfom gu Halten. Die avmen Eoangelifihen -
Salgburger hatten fhon in Regenfpurg bey dem Hodh-Preiflichen
NReichs-Convent Corporis Evangelici vicle Blut - trieffende
Borftellungen ihres Jommers gethan.  Die Hevven Gefandten
Hoben auch nicht unteclaffen, ibevall ju Remedir- und Abftellung
pevet bittern Hactigheiten dad ndthigfte und allerbefte, fo wobhl
Bey Kapferl. Maj. al8 aud) bey dem Evg-Bifechoff und deffen Ge-
fandten vorjuffelleny  Aleinees foll nodh bif dato dasjenige er:
folgen, wad nad) denen Friedens- Schlliffen, vev felbft redenden
Billigleit, und dev hriftlichen Licbe, Hiatte vefitget werden follen,
Qtuf des Crp-Bifthoffd aus pur falfchen Bovgeben derer Bedien-
ten eingeleiteten Befchmerung aber, ift nichtnue fracks untem dato
SiBien den 26, Aug. 1731. ¢in Kapfetidhen Edi@ oder Mandat
foiedet die verflagte Lutheraner exgangen; fondern audy dem Crfs
Bifdhoffen mit 6ooo, Mann, Kavferl. Miliz, die Eoangelifche
sum Gehorfom gu bringen gratificivet worden, Die avme Leure
waren von ihren Feinden vevElagt; und ihnen vieled mit lauter 1n-
grund aufgebiicdet, aber man Hatte fie nody nicht mit ihrer Noth-
duefft und BVevantwortunggehdret;  Warumb 2 Manwufte Ca-
¢holifchecSreits wobhl,daf allelnculpationes undAnbefdhulbigungets
purfalidy, unb bey einer von denen Evangelifchen Herven Sefands
gen Dffterd angetragenen und. ausdgebethenen Local- Commiffion
£ 7 ben
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ben Stid) nicht Halten, dielmehr die avme Bedranate Leute in allest
fich vevantrooren wittben,mwie dorten der Apoftel Paulus,ald ihn die
Niven Aufrubr. und einer falfhen Sete befchuldigten. € ant- _
tottete dem Sandtpfleger Felicigetvoft: Sie tdnnen miv nidyt 27 :}fg
Beybringen, des Sie mid) vevflagen, und fegte pugteich fein™*
ganges Glaubend BVefantnid ab,  Hatte man hievdieSadeinein
unpaflionirt, unintereffictund € Brift-Ricveecliches BVevhdr gejos
gen, Klagen oder Anbefchuldigungen, und Verantroortung gegen
cinander gehalten 3 o mitde in dev That fich funden Haben, daf
ihv Berbrechen daseinyige gemefen ey : Daf fie an GOLL Batery
an @Ot Sohn, anGOte demHeil Geift beftandig ju glauben
fidy vorgenommen, toie es die Sittlide Heil. Schrifft, nidht abey
diePabite oder Menfehen erfordert.  Woraus ein iedesEhrift-
flicher und Setviffenpaffter Judex ohnitvittighatte urtheilenmirffen:
Daf diefe Menfchen nichts gethan, fo ded Todes, dev Ketten und “ggﬁ;’ Gefeh.
Sanden, uneefdiinglicher Geld-Koften, vielweniger der Austrei= = i
pung aus dem Lande wehet fen, - Deffen allerr ungeadytet wav ein=
mabt befchloffer, die Evangelifche gur Padfthichen Lehre mit Semwalt
Ju givingen , ober fie aufé dufevfte ju veifolgen und jubedrangen,
$Hingegen taven ’biefe vabey immer gelaffan, und in SOt gutesd
Muthes. Sie fithreten untereinander ihren Wanbel fifle, und
praftirten fiberall ihre fihuldige Praeftanda, Eefreten fich aud nicht
pram wann ibuen hon ibre Servitia oder Dienffe wie dorten denen
Qinvernfracl exodio befchwerlidher gemacht wurder, umb fie da 28.Mof 5.
purch anf andern Sinn und jur Werleuguung der wahren Slau: 7 3 i |
Bend-Lebre ju beroegen. - Sie pflegeten ifrer geiwdhnlichen Sufame i
mentunite, bepmweldyen fie fidy unteveinander exbaueten mit Ce- |
fing dec Bibel und andever Geiftieichen Evangelifiben Biiheryiel |
dhe fie noch veufteckt behalten Hatten. Sie fangentedtliche Lieder aus S
fmberifd)mQ)et’ang:%ﬁd)em, abfondexlich bie fchdne Cieder: Tine ‘
fofte Duvg ift unfer GOt 20, Wer nuy den lighen .@?&t

: 1}
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{aft walten sc. Von SOt will idy nidt laffest2e. und nodh
anveve mehr s Wurden aud) Catholifcher Sceits dabey nod) fo plents
Fich fiberfehen, weil man fich wie wohl aus ungeitigen Soupcon oder
gav Uberjeugung des Sewiffens eined Aufruhues beforgete. Vi
endlich die geftiefelt, gefpornt und berwvafnete Befehrungd: Helffer,
bie Kapfecl. Soldaten anmarchiret Eamen,auf welde die Catholi-
fchen febr fange mit Schmergen gehoffet; Diefe legte man eingigund
allgin denen Lutheranern oder Coangelifchen in die L)vartiere, wele
dhye die: Ceute entfeslich plagten,und nidt ju glauben , dafi fie derglei=
den Ordre vonder Rom. Kdvfecl. Majeft, ald einen gerediteffen
Srievens-Richter ded £H. Nom. NRelché folten gehabt haben. Man:
ther befame 10, 20. 30. 40, bif 0. nad) advenant feined Guths
ind Qvartier, und muften die guten Leute die allergdite Befchwer:
lichBeitvon ihnen ausfiehen. Sie die Soldaten wuften fich bey
denen Eatholifden nicht beffer in grace ju feben,ald wenn einer vor
dent andern nur wad'er auf die Eoangelifhen lof troublirte, und
fie auf bas nuv evfinnlichfte qvalete.  Man fuhre demnach unter
BevecEung dever Solvaten noch grimmiger fort, durch die Hafdyee
alle diejenigen, fo fidydffentlich ju diefer Evangelifchen Lehre befetts
neten, unb felbige vertheidigten, aus denen Haufern wegsunehmen;/
und in die exbarmlidyfte Gefangnige an Ketten und Banden ju firh-
ven, wovon fehr viele evffaunensd-wirdige Exempla ju melden was
vem, wennman bey diefer Ergehlung nidht der Kite fich bediente,
und verfichert wave, daf ¢in-ieder, der ben BVerlauff generaliter
einfiehet, von felbften glauben werde, wie granfam mit denen ars
wen Leuten verfahren und umgegangens worben,  ©asd eingige
fehmergte die von Wuth und Radygier erhiste Catholicen, dag fie
bey er Freudigbeit und Gelaffenbeit dever&oangelifhenSlaubens:.
Genoffen ihnen nicht etrwasd angetteln Funten, weldyes des Toded
. fihuldig gerwefens. O roie witede man fich mit bem Vlute diefer un=;
Masth 22,5 idhulvigen Scaafe Chriti Hefudele wnd davan deleiret I)abén!
bl in
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&in feder tolirde gerne von fefbigen etivad vor fich und feine Nad-

Fommen jum Gedadytnif ihrec GOLE- wohlgefalligen verFehrten

Befehrungs-Art aufbehalten, oder w6 eine Lowen-Grube vorhan-

den gerefen, foldhe von dem Cra.-Bifdhoff vor diefe Danield- Bt Dan, 6. v,

ber gang gawiff audgebethen haben, Man Hatte nunmehro wies 4. 6,

ver auf etlidye 50. Pevfonen in die abfcheulichiten Gefangnife ges

bracht, weldye man auf das allecempfindlichfte qoalte. Mit Vi-

fitation nach Bibeln und  Eoangelifhen Biicyern wurde eifeigff

continuiret, uud dba man beveits eine jiemliche Quancitdt derfel=

Ben jufammen bracht, und denen Leuten abgenommen fief roldhe dew ‘

Dechant ju Werffen im Sept, 1731. hervorbringen, und auf einem

Haufen dffentlich verbrennen.  Judem einfaltigen Vauerlein,

welded aus blinden Epfer Hufiensd Sdyeiter-Haufen wolte ver=

griffern helffen, Hat diefer [adielnd gefagt ¢ O fan&ta fimplicitas,

O heilige Ginfalt! 3u diefem Dechant folte man aber tnit gutent

Kug fagen : O diabolica & maledi&a fimplicitas. © verteuf-

felteund verfludite Cinfalt eines Menfchen, der ein Svifftgelehr-

ter-undein Seiftlicher heifen will, - Wer wolte woh! einesd weltli:

chen Potentaten ausgelafjened Mandat, ein fhrifftlich evtheiltes 1v-

theil, ober ¢in BDegnadigungs: Decret verlaftern. jevecifien, veruwns

ehren,ober gar verbrennen, dev fich nidyt ein Crimen lafz Maje-

ftatis und die davauff gefefste havte Ceib und Lebensd-Strafe auf den

$alp laben wittde 2 Und du einfaltiger vafender Dechant wilff

dich an die heil. Schrifft, die der HEre aller Hevven | der groffe alle

madytige GOtt durch den Seift feined Munbdes verbiindigen und

anfyeichnenfaffen; fo_fchanblich vergreifen, und foldse dffentlich ver-

Breunen 2 Pfup! fchame did) der fehandlidien THat ,  auf welche

GOt der HEre den Flud geleget, Soll derjenige verdammer Dent. 27 viaf

poerden, weldyer nue das gevingfte vom Worte BOttes thutfelbiges pr,py, - o\

permindert; ober anderdlehret 2 ! wie wird e div Dechantvors g

gen ecgehen, derdu einen fo grofien Frevel vertibeft, und (nadh del:

fier Meiming) die gante Heil, @mugj auf einmabl ausrotten sgﬂﬁ.
cnn
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Denn du laft fie vevbrennen. €8 wave beffer, dbaf du gar nicht ge:
Bofren wavet. Denn aud) die hdllifhe BVerdammnif vor dir nicht
genug su einec wobloerdienten Straffe. Hatteft du mein lieber De-
chant nidt auf gebithrenden Refpect dever hohen Fieftl, Stande
bes $. Rom, Reihé , untev deven Privilegiis und Prote&ion
~ diefe Evangelifhe Bidher sum dffentlichen Druck-Auflag geFom-
men,fefen wollen 5 &o Hatteft du dod) die fhuldige Ehrerbietung
ves Autoris dev Dibel, das ift der groffe SOtt im Himmel , nidhe
aug benen Augen fesen follen, Mt deiner Sinfalt iff ein Mitleiden
31 haben, und deine Thovheit iff ju belachen.  Du verbrenneit die
Bibel im Salfburgifhen ; Aber SOtt Eanft du nicht verbrennen,
Du haft dich am Worte SOttes felber verbrannt , und weiff dod)

Mare, 13, 31, 008 Himumel und Erden vergehen,aber das Wort GOttes in Eivig-

Eeit beftehen foll,  SOLte fey gedancFt ! e8 giebt noch mehr Bibeln,
und werden felbiges diefe Stunbe nod) ungehlich viele gedruckt,alles
jum Sobe &Otted, und der Menfchen Seelen-Wohlfahet,  Aud)
haft ou Here Dechant wider das 7te Seboth gehandelt, indem du
denen armen Leuten ihre Bircher geraubet , und ohne Ucfad) ver-
Brannt, da fie doch felbige Hatten mit fich nehmen Eonnen. Denn
dadurch haft du Feinen eingigen wieder auf den Weg irviger Lebre
Bracht, Unter allen,welche fo epfrig twaven, die arme Soangelifche
®laubens-Beenner auf nuv erfinnliche Avth ju verfolgen, that dev
Pfleger im Sevichte e ffen fein beftes : Wo nuv diefer das aller-
geringfte evfubr,daf iemand Evang. Bitcher im Haufe hatte, davin-
nelafe, fich €vangel, nennte 2¢. wav ev gleich mit denen HAfchern pa-
rat, liefie die Eeute fchlieBen,peitfchen entf@glich fehmdhen , in Sume

Ap. B, o/ 1+ g er agirte bey diefemn Converfions- MWefen einen vollfommes

nen Saulunt, und gab daducdy nicht undeutlich jut verftehen , vaf e

" nTimazq, 60 eine Canonifation verdienen mbdjte, die ihme ber Dpoffel

Paulus auch angervinfches.

AWeil nn diefe fehr trifftige  NReligions-Swiftigleit eine nicdt ge-
vinge innevliche Lnvube in Denen Salsburg, Sanden felften ervegte;
in
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in ber Nachbarfchafft aber und bey allen Evang. Puilfancen inn-
und aufferhald des Rom, Reichd ein groffes Auffehen madhte, audy
~ anbere gefahrlichere Folgerungen daraus ju entftehen beforget roups
be,inbem auf Seiten derer Catfolifthen die Bedrangnifie im gering:
feennicht ceffiren wolten,viefmedr Seift-und Weltlidye Officianten
Ded fefteften ©laubens lebten, durd) allerhand perfuaforia, Bedro:
bungen , liftige MNancfe und andeve farte proceduren diefe Ceute
gur Wicverfehr ju bewegen. Man drohete nody immer fort mit
Gefangnif, Ketten, Banden, fie alé Rebellen unddie avgften
Maleficanten ums Leben 3u bringen, gu bangen,3u decolli:
ven gu vadebredyen, 3u ffdupen,denen Sircen als Sclaven
auf die Galeeren guverbauffen 2c.  a was ovor vertenffelte
Lift man gefpielet , da 15, Perfonen vor dem Biegermeifter gefor-
dert, und alle eingeln nach und nadyin eine Stube gefubret morder,
in weldye man Blut herum gefprirget,fie ernfilidy vecmafnet. fich wie-
e jur Rom, Kivche yu beFennen,1nd die ergriffene Segevifihe Lehre
g1t vecfchobdren, ober gerodrtig ju fepn,dag man allpier , wo fie vas
Blut ihrer Freunde vov Augen {dhen, ebener mafen mit iren v
fabren witede ; fievie Evang, unerfdyrocken geantwortet: §n &Got-
ted Nabmen ! fomme unfer Bilut Hier 3u unferer Sreunde
und Glaubens-Brader Biut, fo Edmmet auch unfere See-
le 3u ihren Seelen gu BOtt im Himmel.  Dafman alfo auf
Seiten diefer Leute,und ytwar von Feinen einigen, eine Hoffnung
machen Eunte,von der einmabl erPannten Walhrheit abjuftehen, in-
dem fie auf die DeutlichEeit Gbdttlichen Worts fich dergeftalt fteiff- >
ten und gritndeten,daf wenn audy ein Engel vom Himmel Fommmen Gal. I, 7 8.
wdre,und hatte anders g-prediget,fie ihm nidt gefolget,viemefr hat-
ten fie fich feft entfchlogen,daf fie weder Trbfal over YAngft, oder Ror- Sl
Berfolgung, weder Hunger nod) BVIdfe, weder &abeligeeit o- 738 39
der Schroerd,weder ToE nody Leben , reder Engel noch Fe-
feenthumy, nod Gewalt, weder Gegentortiges nody Queungt:
tiges, weder Hohes nod) Tiefes,nodh gine andere Sreatuy fdyei-
: 2 ben

N\
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ben fofle von der Liebe BOtted, die dafeyin € Hrifto FEfu unfertss
HEcen, fondern umfeines Nabmensd und ihrer Seeligleit willen,

Marth, XIX.Haufer, Brider, Sdhwefter, Bater, Mutter, Weib, Kinder,

Aecker,2c. suverlafien , und nach dev Lehre Ehrifti blof mit dem

Mare. V1, 3, Stabedavon s gehen,  Hicenedft auch bag Corpus Evangeli-

corum gt Regenfpurg felbjten , die Werffattung der frepen unge-
hinderten Emigration dem Weftphalifhen Friedens: Schlug ge-
maf, forohl bepm Kavfer,ald dem Cra=-Bifchoffe antruge; So wor
woh! Bein ander Mittel ibrig, ols legteres yu evgreiffen; dahevo noch
mit wenigen gedacht werden foll s

V. Wie vie Emigration veranftaltet foors
~ denundas fich darbenzugettagen,

%S modhte wohl der Kdpferl, Hof ( dem nicht ol bey diefee
Sadhe yu muthewar) dem Erp-Bifdhoffen Remonfration
gethan Haben,indem unvermuthet von Lestern ein Befeh! fub dato
Salgburg den 31, O&. 1731 jum Borfchein fam, in welchem diefers
Eoangelijhen ywar allerhond Excefle, Empdrungen, gefahrliche
Conventicula und dergleidhen imputirt worden, derenalibier ju
gedencBenman um defwillen vov unndehig Halt, weil folche Hoch
ungegrimdet,nientaBls evwiefen,und wo folche gefchehen waren , ge-
i mit grdftem Rigeur, ofne alle Gnave und Bavmbherpigeit
foiieden gealbnbet worden feyn. '
Nach angeregten Mandat aber folten S, 1, alle und iede, fo fich
publice oder privaté sur Evangelifhen Lehre bePenneten; die Ers s Bis
fcboflichen Lande qoittiven, und jwar §. 2. die Unangefeffenen beeders
Tep Gejeblechts, fo Das 12te Jabe evreichet, innerhalb 8. Tagen, von
Reit de Publication an, §. 3. Ale bep denen Berg: und SalbmwercPen,
~‘audy in andern Bedienungen ftehende Perfonen, follen ihrer Dienite
und Gedinge qoitt, und binnen obgedachter Jeit aus dem Lande geben.
. 4. Alle DBivger und HandrosrelssMeigter, fo diefer Religion 5ug¢tba?¢,
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als Mepnepdige ihe Biiegers und MeiftersRecbt verwordyes babenund
nad Anfeitung des 2. und . 5. das Land rdumedt. 6, 5. Dieanges
feffinen Snmobner beederlen Sefcblechts follen gleichfalls aus dem fany
De, und swat die, fo unter 15o.fle in g, von 150. bif soo. fl. in 2,
und roelche tiber soo. fl. Bermdgen verfteureten, in 3. Monathen, bt
nen voelcber Reit fie ibre Shther fo gut fic Ednten, verkauffen, fobann
emigriren, ingoifchen aber nicht mebr als cinen Knecht und Dientts
IMagd unterhalten folten. §. 6. Segen die, welche anderen, als denen
* im Romifchen NReich toilerirten Religionen oder Keperepen ergeben,pdee
boghaffte Aufroicaler gervefen, folte Die behorige Anthuung vorbehalten
Bleiben.  S. 7. Soltenalle diejenige, weldbe fich bey abgeordnet gerves
fenee Commiffion 3u Diefer Evangelifdhen NReligion beBennet, und alfo einx
fdbreiben lafjen, toofene fie in denen ndbeften 5. Tagen nicht ibren
Sehltritt bereucten, ebence mafen unter diefem Mandat mit begriffen
fepn. 2Bie nicht weniger §. 8. Diey fo furchin fich ju diefer Lehre beo
Feniten, oder verbothene Bircher bey fich antreffen, und davon nidht
abmabnen laffen wieden, folten gleichfallg in dem Eande nicht geduitet
werden.| §. 9. (Solte denen jur Evaugelichen Religion ficy Belbenmes
" ten, in puncto Seditionis & Rebellionis aber nicht gravirt befundenen,
die anbefohlne Emigration befordert, ju dem Ende die verlangende
Reugnifje nicht vevroeigeet, nod die 1ibliche Nachiteuer erhohet rerden,
§. 10, AUle in diefer Verordnungbegrifjenc und ju emigriren getvillete,
folten fich bey Seiten ju Abftattung der fchuldigen Nachiteuer, um frens
¢8 eleit bey iedes Drtg ObrigPeit anmelden, und legtens  §.rr. fols
ten Diefe Seute 3u fefter Beobachtung diefes Mandats, bedilr ffenden Salls
audy durch Militarifdoe $Hand angebalten, die Ungehorfamen Hand:feft
gemacht, und nachdriicFlich beftraffet wecden, : ,

© ®iefes Emigrations-Patent wurde nidyt nur in allen Galgburoifchen . 17

Sanden Offentlich.publiciret und angefblagen, fondern and in Regere
fourg befannt gemacht, und befunden, daf ¢s iberall, abfonderlich §.2.
4. & 5, dem Wefiphdlifchen Friedens:Scluffe nidt conform einges
richtet, Sedennodh tar daffelbe Faum fm Lande public gemadht, fieng
man den 24. Nov. amn Sonnabend vor dem lebten Triritatis- Sonntag
an, durch die Soldaten die Leute von der erften Clafle, Hemtidy die Hnana
gefelfenen, mit Getvalt forfyujagen, :foldve in denen Dovffern, Sevidy»
ten, Daufeen; Schenren, Stallen, j& auf dem Jelbve gufsufuchen, wnd

; 3 mit
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Matth.24. v.
1. feq.

- Jef. XXIV.

tot, cap,

o XCN -]
mit Scbligen, Stoffen, und Gtein. werffen ausjutreiben,  Kein andep
Commando mar juhoren, ald: Fort iy Reger. Fore ibe
Hunde, fort, fort etc. €8 wurde niemanden Beit gegeben, von
einander Ab{chied 3u nehmen, wie ieder gleage unt {tand, mufte ex fort,
jadie auf dem Felde meggetriebene burfften nicht nadp Haufe, ihre Lleis
Der oder einen Sebr.Plennig ju hohlen. Die €he-Satten, Rinder und
Gefiude Eamen voneinander, daf Peines das andere antreffen Fonte,
Die Ralte fieng an bey ver fpdten FabresJeit jusunehmen, und die ol
fenarmen €eute maren (chiecht bedeckt, hatten weder LebenseMittel nody
Den geringften Creuser Sehr. Seld, ingtoifchen da halff meder Slehen
nod) Bitten, man toolte durch diefe unbarmbergige erfte par forge.
Emigrations - §agf die angefeffenen und ibrigen Cvangelifchen einfbres
cPen,und verfuchen,ob fie auf andere SedancPen gebradht roerden Eonten,

Recht mercErwitedig ift e, wie ordentlidy unp gefchicke bie Her-
ven Catholifche an diefem Samftag das €oangelium, teldyes der
Deyland feinen Jiingern vom Greuel der Bermiftung vorgeprebdi:
get, unbd ebenonntags varauff in der Catholifhen Kivche ju er-

Eldven getvefen, agiret.  Alsdenn, foridht er: &liehe auf die
Berge, wer im Fudifdhen Rande iff, und wey auf dem Das
the ift) Dev fteige nidht herniedey, ettvas aus feinem Haufe zu
boblen, und wev auf dem Felde ifF, dev febre nidht um feine
Rleider gubohlen; Wehe denen Schwangern und Sius:
gern gu dev Qeit.  Bittet aber dag eure §lucdt nidht ge-
fchehe im Winter oder am Sabbath, ete, etc, Diefes alles
ift bier im Salsburgifchen in der That exerciret worden;  SYa
wenn man conferiret, wag der Prophet Jefaiag ouf SOttes und
feines Geiftes Befehl gemeiffaget, und nachfinnet:  IWarum man
doch im Ealteften Winter fo viele Taufend Chriften, trewe, arbeit:
fame und nugliche Lnterthonen, blof des wahren Dienfted ihres
©Ottes halber, auf einmabl ans einem Lanve fo unbarmpersig ver-

joget? San man ¢8 wohl nidht anders, als den Gvewel dey

Galgburgifdien Berwiftung onfeben.  Die armen gedulbi=

gen Seute bingegen blicben bey iHrem damabligen Sonntaghden

Evan-
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€oangelio, defien fie fidy aus ihren Lutherifchen Poftillen 1t evvin: Marih, 2. v
necn geouft, fie fmictten ibre Campen mit dem Oeble bed wap:- ~ ,, feqe
ven @laubens, giengen ihrem bimmlifdien Seelen-Brdutigam Chui-
fto freudig entgegen, und veelieffen die thdviditen Sungfraven mit
iren feeren Eampen, weldbe nun juerwarten-werden Haben: OB
ipnen dermableinft dev HERN aufthun, ober fagen werde: Sh vane
fenne euer nidt.
Man fuhre im Salgburgifdfen und andern Serichtenfort, die
Leute jufammen und fortyutreiben, Den 17, Decembr, brad:
te manwieder 470, und ven 18ten Decembr., 150, Perfonen
burd) die Dragoner nach Salgburg, wo fie viele Tage auf Pdge
warten, und in €emangelung nbthigen Unterhalts, da fie vor fich
nichts yu leben, und von Senen Eatholifthen Eeine Liebe und Barm-
Berfigteit ju genieflen Hatten, foft verhungern und auf frepen Safs /
fen in bee: Kdlte crepiren muften.  Deffen ungeadytet war die
Sreuvigteit bey ihnen fehr grof, und vermehrte fich. unter denen-
felben bevgeftalt,. Daf ie mebr die Solbaten jufammen trieben, ie
mebe fich folcher Cja o gar von denen vem Sdyein nach, nodh €a-
tholifch getwefenen,) fanden, welche mit fortsiehen wolfen, daf aud
die erhiste Soldaten felbigeimit Schiefen, Granaten werffen, hau=
eny ftechen, Pritgeln, und andern Hefftigleiten gucieF gehalten, fom
fien gange Dbduffec wirrden leer worden fepn.
Da nun immittelft diefe Slaubens-Genofjen durdh ytven Abge-
ordnete beveits im November, bep Sr. Kdnigl. Majeftat in
Preuficn um Schug und Aufnabme in Dero Lande wehemfithigf
anbalten, Se. Majeftat ouch diefe am 20, Nov, ifrer: Relis
gion wegen durdy-3wen Pirdbfte Rheinbecken und Rolloffen
getian examiniren leffen, und befunden, daf fie al8rechtfchaffene
wapre Coangelifche Ehriften fehr wohl und fo gegrinbet vot de:
nen Hauptfticcen Chriftlicher Lehre antivorten Ednnen, andy fon-
ften Eein einBiges wicbrige Impucarum mit Beftand der Wakrheit
ibnen im Wege ftande;  So wurden fie veidlich befchenckes, und
: bon
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oon HdDFgedadter Konigl Miajeftat denenfelben die Hobe
®nave verfprodyen, ifrer etliche Taufende in Jhre Lande als Un-
tecthanen oufjunehmen, weldhed Sic aud) am 2. Febr. ves icti-
gen 1732ften Jabhres durdy©ero Gefandeen dbem Reidhs-Con-
vent, undb am 10, Mart, dem Salburgifhen Sefandren Fund
thun faffen.

Diefes machte nicht nur tbecall ein gans nettesd grofies Auffefen,
fonders: die Freude dever bedvangten, und mit Schmergen anf die
Eridfung des Babylonifchen Dienft-Forhes hoffenden armen Salg-
Surger murbe o grof, daf fie mehr an dbie Emigration, alg an al:
{e8 Seither erlittene, nod) weniger an ihr Bevmbdgen daditen, Sie
fchicEten fich alle getroff yur Abreife, unbd ieder modyte gern mit dei
erften Troupp einen witcEliden Emigranten abgeben, Man
Batte Anfangs nidyt vermennet, baf eine folche Menge aud dem Can:

“De ju weichen, fich refolviren miicde, ol man hernach HdchE ver-

e[ XXIV,3.

woundernd erfahren. Man war dabero beFummert, e8 mddhten die
Berg- und Salwercfe ebenermapen, al8 die fehr vielen Haufer und
Siither leer und twiifte fehen bleiben, dahero wolte man anfangen,
pie Leute wicder yut amufiren; YUleine 8 hieR: Poft feftum,
Shtan hatte erft alles beffer Uberlegen follen, Munmehro aber wird
vieJeit Nacyricht geben, auf was Avth der ftarcke Berluft fo vie-
fer unfchuldigen guten Hauf-TWivthe und Untevthanen wicder evfe-
gef swerden mag, : : :

Bie Emigmﬁoﬂ an und vou fidy felbffen aber wurbde nun in GOttes Yyahmen
angetucten/ and befunde dev evfte Baufes in 741, Ropfens nemlichs

. 329, ous bem ©eridit St. Jobannig, incl, 107. frepwillige,
. 62 3 8

Bagrein, P 10
66 o ¢ @t. ‘;‘Cit, ] cmm
40 s s Saoftein, . e
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Diefe wurden von einem Salgburgifcfiet Commiffario nad
Bayeen begleitet, alda'fieom H, Chrif-Tage ju Welheim, und
on St. Stephani-Zag 31 Schongau geleger, endeten fich von
bar ady Kaufbenern; uad den 3oten Dec. in 3, igen auf Kemp-
gert, ugfpurg und Memminger, und dann weiter mit gnungfarmers
Pafien und Recornmendationen ing NReidh, €8.ift nad)heve
nodh immer ein Troupp dem andern gefolget, 1wie denn

Ynfangd Jan, a.c. 26z nady Ulm.
13. Jan. 160, had) Kempten.
25, Jan, = . 5oo, nadh Augfburg:
5. Febr. s = 331. nad) MNdrdlingen,
8. Mart, 1388, ind Oettingifdhe.
26, Mart, 1500, i1ber Kaufbeuers.

%hren TWeg genommen, da inywifchen vor diefe Ceute die March-
Routen ferner eingevicitet toorden, daf der in NRegenfpurg deBhals
Bet fidh befundene Preupifthe Commiflarius Goler, bdie fibrige
nod) nachfolgende ebener magen fuglid) durch das NReidh, Francken,
ins Sadyfifhe nad) venen Vrandenburgifchen und Peeugifdhen Can-
pen bringen Ednnen, tviedenn deven nod) fehr viele nach und nach |
gefolget, und ihren March durd) Sadyfen genommen, toobey die
olte Stiffts:-Stadt Meifien noch am 1o, Augufti dasd Slitck ge-
Babt, deven 1262, Seelen, Cworunter fich viele, aud) {o gar noh
fo jarte Kinder von etlichen Wodyen, twelde die BVater in einer
feichteniege aufdem NRitcken getragen, befunden,)ald Gafte ju
Bewirthen, Diefelest eviwehnte 1262, Perfonen nur alleine be-
ftunden in 388, Mannecn und Knechten,4.13. Weiber und Magven,
46 1. Sindern,deren guruck geloflened Vermbdgen, nad) Eydlich an:
gegebenerSpecification und Atteftation dever Gerichts-Plleger
fich ouf 212074, fl. belauffen foll, Wobey nicht mit Stilljchroeis
gen ju ibergehern,daf man denxr, Aug, vor der Stadt Meifien it
Ber dev CIo=Bvivcken, 0bniveit gfcbege,auf einer Wiefe,mo Vormc:glé
‘ : n0¢
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obann Tegel feinen A6lap feil gebotbert,uud audgegeben, diefer
euten eine Sroftreiche Anvede gehaltenund vieles an Seld, Bibeln,
Goangelifhen Sefang und Gebeth-BDirdyetn, fo einige vornehme
©bdnner und Sdnnerinnen von Drefiden, verehret und audgetheilet,

IBahrender Neife ift von vem Preup. Commiffario nidht nue
iever Manns Perfon 4. Sr, einer Weibs:Perfon oderMagy 3 G,
und vot ein Kind 2. . tdglich audgezablet , fondern fie find auch
#v0 fie nur hingeEommen, ibevall von denen Evangelifhen fepr 1wil:
fig und mit Freuden aufgenommen,veiclich mit Seld, BDirchern unp
Kleivern befdencBet mworden , {0daf man fich iiber die Liebe fo ein
jever gegen biefe arme Bevtriebene verfpirren, ja wie einige Catholi:
gFen,Juden,dad arme Dienft-Sefinvde und Fleine Kinber ifhre Frep:
gebigteit fehenlaffen, nicht gnug verwundern Ednnen. m die Be-
sirthung diefer Ceute haben fich die Cinmwobner , 1o (ie hinfommen
- geordnget,etlicye die Kleider vom Eeibe auf dffentlicher Strafje aus-
gejogen,und inen gegeben , da hingegen von ifnen die Danckbar-.
Feit und Hertliche Anwinfhung taufendfachen Seegensd und Sidttli-
sher Bergeltung Thranen-prefend angubdren gerefen.

FBie fie an einen und andern Orteempfangen wordern, 1was man
ihnen Liebes und GSuted ergeiget,und fonfren hier und da dabey vors
gegatigen ; davon wdre fehr vieles noch angufithren, Wil ed aber
3u mweitldufftig,anch dermabhlen nody unndthig,indem fhon Hon einis
gen Orten etwas davon durdh eingeln ©Oruck beFandt worden, audy
Bep fernerer Eingiehung mebhrever Nachrichten foroohl von diefen,
als auch was etroan die von denen Hoben Landes-Herrfchafften hiee
und davihuilichft und mildeft vevanfialtete allgemeine Colleten
ertragen Haben mbcheen,Meloung ju thun fepn wird ; hat man der=
mablen diejer Eryehlung abbrechen,und nue nody gedencfen wollen,
foie die amg Sontag Trinitatisin DreRden vor allen Kivchen ge=
fammiete freptvillige Collecte 683 5. Thiv, 20, Gr, ofine was dafi=
ge Somwohner, allechand Standes gmxo, wnd 31, Aug. in Meifers
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oo fich gethar, und audy auf ein fehr anfebnliches erftrecten foll, ev-
fragen,
gsl‘Ber fiehet nunt aus diefern allen nicht bie tounderihatige AN
madt ded hdchffen GOttes, und die Krafft feines hetligen ABorts?
. Oas Saamen-Kdrngen deg veinen Eoangelifhen Weikiens, tel-

dies ber feel, D. Staupitz vor mehr alg 200 Sabren inder Stille

auf bie Salgburgifche feinigte, felfigte, und mit lauter PESMDen

Dornen und Difteln bewachiene Aecker geffrenet,ift eingetvurfelt,

und fat iego mehr al8 30. 62. ober 100fdltige Srucht getragen. Die pr,,.., 8
gange €vangelifche SKivche iehet iego die vielen Nefte, weldye das Matth 3.3,
Senff: Kbenlein Sottlidhes Worts getvieben, o das toerhefte :
Sadyfen Land ift o gliicFlich,bak ¢ fagen Fan ¢ Gelobef fery dey

HErr 10er allein Wunder thut. Der den verborgenen Saas

men feines Beiligen und allein feeligmachenden Tovted mitten un-

teem Hubraut gnadiglich exhalten, dag wi bep ieGiger Salbburgi: Masb, 13303
fchen Einerndte von fo viel tanfendfachen Seegen und Bevmehrung

it Freuden horvemund vdie Friichte davon in unfern geliebtenGrdn=
genmit groffen Wevgniigen anfehen, Ware dergleichen im Pabit-

thum gefhehen, 008 auf einmadl fo viel taufend Seelert von der Eop-
angelifchers Eehre ab,und sur Eatholifchen getreten 5 ) was wirde

man vot ¢in Miracul bdaraus gemacht, und folded suforderft dep
Frafftigften Hilffeder H, Mutter SOttes, denen eifrigften Vorbit-

tenallev verftorbenen Heiligen, und unter venen befonderd dev treu-

lichfken Borforge Ruperti,des Hyeil. @al6burgiffyen Patroni juges
fchrieben,und cin Jubilzum ibers andere angeftellet Haben,

Man Hat fich wobl Erempel ju erinnern, daf man audy hiebevot:
verfchievene jur Rom., Kivche beFehren wollen, Alleine 8 ift die Ve-
Fehrungs:Form eben fo, mwie die iesige im Salsburgifchen intentir-
se;,befchaffen gewefen,daB man die armen Seute mit Feuer, Schiverd,

Svieg, Hunger, Sefangnif, Ketten, Vanden, und taufendfacdhen
Krangfalen gur Religion ywingen, nidht abev nach dex Apoftel Lebres. Pety. Ve,
ihnen die Frevbeit gefratten wollen. gbiefe SQIQBIlrg.@migrangeu
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aber find aus cighen Trieb ihres Sewifjens | duch Uberjengung
ber Sdtelichen Schrifft und ved Hetl. Seiftes Erlenchrung frenmil-
lig yur wabren Eoangelifchen veinen Lelre getreten,  Niemand hat
fie varinnen untervichtet,al8 ihre felbft eigene innesliche Begierde jue
ERahrheit.  Niemand hat fie daryu perfuadiret , oder ifnen gute
age, Wohlieben,Seld und Guth,anfehnliche Ehren-Aemter, Ve-
fordecung,gute SinFinffe und dergleichen, verfprodhen, wie man fich
im Pabfithum dergleichen Lok Beeve bevienet, Sie hatten bey if-

ver wahren Bebehrung devgieichen nicht,wohl aber Armuth, da fie

alles mit demNicken anfehen; und verlaffen mitfjen ; Eine mithia:

me Pilgrimfchafft ;- indem fie inder Welt fic) weit Herum gevftreuet

tiffen muften, ©en bittern Bettel: Stab, weil fie auf ihrer TWall=
fauth nichts yu leben Hatten,als was ihuen fromme Hevgen, nid)t nue
€oangelifdhe fondern audy einige Catholifdhe , und fo gar vie Juden

aus hevslichen und menfdlichen Mitleiden yurvarfien , und endlich

foure 2Aubeit su Hoffers, weil fie inihren UAlter evfi wieder anfangen
miffen,dagjenige yu veedienen, fo man ihten dovten abgeswungen;

. Syedodh hat fie SOttt bey der Sranvhafftigleit exhalten, und ihnen

Pl ... geeiget,Daf fein Rath ewiglich und feined Hevgend Sedancken fue
- undbfir wahret, Sie muften die Jahre her wie die Taube und die
Fefe20,1829.Blinve fepn,  Jeso Edimen fie GOttes Wort defto freudiger wies
et hdren,  Siewaren in der v hevum getriebene Schaafe,nun-

3 Peir, 2, 25 mebro veidet fie dev treue Hirte und obetfte Crh-Bifthoff ifrerSee-
fen, Chriftus FEfus, der wird fie von dev bittern Salf:-Lecen ju

Flze  frifhen Saffev:-BachenTeiten,  €rwird ibnen in Tefibfal Brod,
wnd in Yenafien Wayfer geben,ihre Lebrer werden Fiinfftighin niche

e[ 30,20,22,000 ibnen flichen , fondecnmit ihren Augen merden fie folche fehen,
& toitd ihren nunmehro ‘gant andersd predigen laffen , nid)t mit
poltern,verfluchen und verbannen;wie ihnen im @algburgifchen gee

Zeph, 11T, 5. fheben , fomvern mit freundlidien Lipyen. :
5 Fiiedyte dich mein tweherefter Emigrant! nidt, wann dununmelhrs
vom Papftund feines Clevifey in denDann geshan wiefty Ehriftus ba;
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' ¢8 chon borher berFindiget,  Die verjtocPten Suden Fonten ehen ach Jobi6, s.
mir Dem Hann wobl umgehen, mwieder die wabre BeFenner Chrifti, o Foha g, 22.
gar hatten fie es fo weit bracdt, viele sornehme anfehnliche Seute dDamit
in blinden Gehorfam gefangen 3u bhalten, Lutherus aber ruffe biel Job- 22, 42«
beffer DieUngultigleit cines Papitl, Bannes wieder die rabre Lehrer
und Nadvfolger Ehyrifti juerfennen. * Papit Leo X, that iy feiner Bchre
wegen 1520, durdy einedifentliche Bulle in Bann, woferne er nicht ins
nerhalb 60, T agen wiederruffen wiwde, diefe Bann,Bulle yerbrennete
ex ju2WBittenberg vorm Elither-Thore hinter dem am Clojter gelegenen
Dofpital gar fauber, in Gegenwart vfeler Studenten und Selehrten, 2
weil et fich froftete, Daf Chriftus vom Flud oder Bann des Gefeses Gal, 3, 3. 14,
befrepet. Daben Euch, ihr Emigranten! und pwar jum Theil, dieSalss
burgifdyen Catholifdyen Peiniger gepeitfehet, in die Sevichte»Haujer hin
und wieder gefchleppet, Eudy verhonet, ins Gefangnif getorffen? etc, -

@s ift nunmebro fiberitanden. Trditet Endh mit Cuvem Heolande, Cr 5y

. : ¥ Oty <13, 9
bat ¢8 lange propbesenet, dag es feinen Fiingern alfo gehen twerde.  Shs Matik, 26 6
me ift es audy nicht beffer gegangen. Und Petrum hat man um deg Ber cez ey T
Pantnifies dev Wabrheit €Drifti willen mit gleicber Miinke besablet. ;7 e
Yber- was baben denn alle foldbe Wiitteriche mit diefen Berfolaungen 7
ausqericbtet ? Nichts, Das Wort BOttes bliche dennoch feft fehen, Marth.24 2.
toicd aud) in CrvigPeit nidyt vergehen,  Je mebe fie die Slaubens»Bes
Fenner verfolgten, ie mebr gaben fie ju evBennen,daf fie Feinde desSrens
ges Ehriftivenen derBauch ihr Sott ift, und ihre Ehre jufbanden wird,
Se mebyr fie Oel ins Feuer gegoffen, die Wabrheit ju unterdricken, ie
ftarcEer gerieth die ftandhafjte BePdntnif in Flammen, Und trifft gar
wob! ein,oas der feel. Hevr Lutherus von der Augfpurgifchen Confeflion

- gefprocbens  Tanta eft Verdi Dei efficacia & virtus, ut'quo plus perfecu-
gionis babeat, eo plus flovear & crefcar. 0,1. Das Wart $Dites hat
folche Srafft und Nadbt, fe mebr es verfolget wird, ie tdrefer gerdth es 3
ing Wachstbum.  Tedftet Cudy ver (hdnen Belobnungen, die Chris Mareh. ¥, 3,
ftus Cudh vor Cure Armuth, vor Cuer €eid, vor Euere Sanftmutl, vor
@uren Hunger und Durt, vor Cure erjeigte Barmberigheit, vor Cure
veine Dergen, vor Eure Friedfertiokeit, bor Eure Berfolgung, vor Cure
erlittene Schmady und Befdhrimpffung, gewif verfprodhen.  Shr folies ~
die SeeligPeit haben Die Ean und rird Cuch niemand nehmen, Bleis 30,0'1 P
bet nue mit' €Drifto cines-Sinnes, worju Eud) GOH gebeiiig% Bac,y/ 2 ™

,, \ ! eHd
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Matth.522. Seyd frilich und gefeoft, e rird Cuch nicht nute im Himmel alles Kelobs

net erdens GOt 1oird auch die Hersen Ehriftlicher Potentaten regies

ven, Dag Sie fich Curer annehmen, und mit Snave, Schus und Serechs

Exod,19,4. tigheit€udvegieven, Wie dorten GOt der HErr die Kinder Sfracl

auf Udlers-Eliigeln aus Egppten getragen und ju fich brachts  Alfo

witd Ec auc) unter denen Flirgeln des Preufifdren Adlere, unter dex

mddtigiten und allergnddigften Befchigung Sr. Konigl. Majeftat in

i Preugen, Euch rwicderPlag und LBohnung ﬁ:bot_’fen' Manhoret [hon

Ef 49,17, QU8 Preugen die frobeeitung: Die Bau-Meiftex eilen, und die

¢ Rubrecher und Serftdbhrer werden fich davon machen,  Hebe deine Yue

Bl 4928 gen auf umber, du 1oebrees Preufen-Land! und fiehe: Ale diefe Potfien

B erfamlet udie, Der HEre HErr! der Euch vie SBerftoffenein Ffrael

Ef 56,8.  gefamlet, wird noch mebe ju €uren Haufen forilen,  Er woird nicht Sies

ben, fondern nody mebr Taufend fiberbleiben laffen, weldher Eeiner fich

1. Reg. 19,10, nicht fire Baal gebeuget, und deven Mund ihn (oder feine Fiife und fels

ne Bilder) nichyt gePlfet haben. Jedermann erfennet nunmelyro, daf

Cuch der HEr Euer BOttin derBaften und diieren @indden gefunden,

Deut 32,0012 Wie en Facob, uad fuhret €udy nunmebro aus tie ein Adler feineSuns

5 gen, und bebiitet Cuch roie feinen Yug-Apff:l, S der HE v alleine lefs
tet Gudy, und Pein frembder SOt it mit Such.

Der HErr Bebaoth begleite uch auf Euver Reife, und bringe Cuch
gliicFlich und gefund indas Land,das Cudh der HEre Cuer GOte befchics
den hat.  Ev evvecke iberall fromme Ehriften und mildehdtige Hergen,

3.Bp. Fob, v. Die an Cudy treulich thun, alsan Bradeen und Sdften, die von der Liehe
5. 6. 748 geseuget haben, fiie der Semeine, und find ausgesogen um des HEren

MNahmens rillen, und habenvon den Hepden nichts genommen, daff fie

Gal 6100 Cuch aufnehmen und dee Wahrheit Sehilfen roerden,  Daf fie Cuch
o Gutes erroeifen toie iedermann, abfonderlich aber an Cuch als Slane
ens/Genoffen, und um Ehrifti Lehre willen aus denen Catholifchen
Galsbuvgifchen Landen vertricbenen armen Lmigranten.
QueiiE-Ruff dever Salbburgifhen ESmigranten, an ihre
gucad gelaffene Sreunde, Bertoandte und befannten
Glaubens-Genoffen.
Rowvass -7 QR Geben Brider und licben Schweftern! Der GOIT
ber Gedult und des Troftes gebe Cueh, dap Ibe emerli_p gc;
e
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finnet fepd untereinander, nach IEu Chriff, anf dag Shr einthise
thiglic) mit einem Munde [obet SOt und den Vater unfers HErin
S€{u Chrifti,  Darum nehmet Euch unter einander auf, gleichroie
€ud) Shriftus hat aufgenommen jum Lobe GOttes,

Wir eemabunen aber Euch lieben Vriider und lieben Shive: Rom. 16) 0,
fteen! baB Jbr auffebet, auf die da Jertcennung und Aergerniff 17.28.19.20.
anvidyten, neben dev Sebre, die hr gelernet habt, und weichet von :
ihnen, denn foldhe dienen nicht dem HErrn GEfu Chrifto, fon-
been ibrem Baude, und dureh fiiffe Worte und praditige Reve
verfishren fie die unfhuldigen Hersen, Denn Euer Sehorfam iff
unter edecmann ausfommen.  Derohalben. freven wir ung Abee
Cudh. Wir wollen aber, dag F9¢ weife feyd aufs Gute, aber ein-
faltig aufg Bbdfe.  Aber ber SOt pes Jrievens gutrete den Satan
untec Cure Fibe in furgen, Die Gnade unfers HEN JESH
EHrifti fey mit Cud, ,

Sign. . 3
Copia, ¢ines Salgburgifden Geriditlidyen Emigrations-
Pafsports, von dem Original eines den roten Aug. in

Meifen mit gelegenen Emigrantens genotmmen,

Brwaifer difi/ Diidyael Sdhiedraiters am Smavenslady famt 4. erwadferren

Rindevns Rupps Banfiy Vlargavesh und Barbaras Yiabmentlidy von Grof Avl
';ebﬁl‘thig/ fonft ehrlichen YDandels/ bégubet fidy wegen Augfpurgifder Religion
vepwillig aus diefem hoben sEvs.Stifft Salgbuvg. it dem Erbrethen , daf Sie
}i’n’tbin dicfes Zand meiden wollen und follen. SullbeFund deffen ift hnen alloar
allwo GOt fey Lob! frfty und gefimoe Lufft ift/) drefe Geridytliche GelaithosAts
feftation mitgegeben worden. Brog el den 27, Jum, 1732,

Hody: Suril, Salgburg. Land-Geridjte anda.
(L.S.) Jofeph Anton Pichler,

. % * % ;
@uﬁl bev bie veine Lebr in Wolhmen frep Gefennet, 141¢,
U Hat man yu Coftnifs mit Hicvonymy vecbrennet ; 1416,
Uno als Rutherus fam, und jeigt in Sadyfen an 1§17,

08 lautre OOrres-TBort ward € in Bann gethan, Do 1520,
0




1§25,

1732
Matth, 5, 1

Fob. 15, 0,1

W £ (o) &
Doch Eonte BOtted Merek hier niemand mwiederftehen,

So gar Staupitius muft Hin nad) Salgburg geherm

Der machte diefe Lehy alldorten aud) beFannt,

Drum wicft du ieht verjagt, Mein licber Emigrant!
. Die Afihe Fan das Feld mit feinem Sale erqoicen,

s an fich8 sur Feuchebarteit niche fuglich wil anfdicFens

D). it mujte Hufens Staud, und Schavers Hriffes Blut

Su Chuifti Weigen-Saat den Acker machen gut, ’

Qutherus ftreute aus ded TWortes lautern Saamety

Dadurd viel Taufend Aehr’ jum fchonften BachBroum EFaren;
. Das Land bracht gute Fuudht, der Wetnftock veinen Wein,

2. Cor.3.v.6. 110 alled was e pflangt, lief SOt gefeegnet fepn,
Marc.4,5.6. ©0 gar wo's Felficht war, fab’ man piel eingle Korner,

Die hatten wenig Safft, und 1berflup der Ddener,

2,Cor, 3.0, 6, Staupitiug begof, und pflegte ihrev wOHI;

Da 1oued’ das rauhe Fand audy edlee Frirchte vol,
R0 faft du Salgburg nun den Saamen Hergenomtten ?

G ift aus Sadbfen:Cand von GOTT und Luthern Fomttterr,
o5t bief nicht Tunder gnug? Vow's Hddhften Krafft und Sity
©a Swansig Saufendfad) man iest die Fruchte fieht.

GOIZ! planse fevnev fort die rechte vetne Eebre,

AInd gieh, daf Sedermann pu folder. fich Befebre;

Rott felbft das infraut aus, und [af dem Feind nicht u,
®af er an deiner Saat noch fecner Schaden thu.

Den guten Saainen [af HEve JESU! nicht ecfticten,

ein Leiden, dein Berdienft Fan ihn allein ecqvicken,

Und enn durc) deinen Seift er wird gefeget feyn,
€0 cundteihn HE Ehrift] ju div in Himmel ein!
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Emigranten,

™

= o Siner Frbauichen
o und hierzu bten[tff)en

: Senchriche
o]

o worgeftellet.

LL

Grandfurth und Leipzig, 73z,

nches ' B TR =S Tomeenc 6 oy LA slh s o N Ll R et 1. B __te __Cx i/ —en St e e £

e —————— eSS ——————




	Die Göttliche Allmacht Jn der Wunderthätigen Ausbreitung seines heiligen allein seeligmachenden Wortes und Erhaltung der wahren Evangelischen Religion
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Illustrationen
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Zum Kupfer-Blatt.
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Livius. Die Wahrheit kan wohl bedränget und gedrucket, aber nicht unterdrucket werden.
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]

	Die Bedruck- und Verfolgung derer Evangelischen Christen, in dem Ertz-Bißthumb Saltzburg.
	I. Wie die Evangelische Lutherische Lehre im Saltzburgischen sich ausgebreitet haben möge?
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]

	II. Von dieser zur Evangelischen Lutherischen Lehre sich gewendeten Leute Leben, Wandel, und äußerlicher Aufführung.
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]

	III. Was die ietzige letztere Bedruckung derer Saltzburgischen Lutheraner und deren Emigration veranlasset?
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]

	IV. Was sich bey dieser Vertreibung derer Evangelischen, in denen Saltzburgischen Landen ferner zugetragen.
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]

	V. Wie die Emigration veranstaltet worden, und was sich darbey zugetragen.
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Gedicht]
	[Gedicht]


	Rückdeckel
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Colorchecker]



